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Dienstag, den Zt. August 1825.

Gubernial-Verlautbarungen.
2 , , , 8 E u r r e n d e Nr. 11207.
^ ' des k ?. illprischen Gubermums zu Lmbach.

Ursprünglich vom Stämpel befrevte Urkunden können im Falle des Gebrauches
UNprung^ w ^^p^enten Amte classenmaß.g mdorsirt werden.
/,^ ^mNackbanae tu der hierortigen Eurrende vom 16. May und 28. Novem.

. ^ N l S o ^ zu' allgememen Wissenschaft bekannt
^ ^ ^ d a / a u c k ^ n e Urkund?n, welche innerhalb des Umkreises der mit der

^ e " ^ a«d und erst dann, wenn davon vcr emem Amte oder Gcnchte Gebrauch
unter den in der bießseitigen Eunende vom

^ M v " 623 für d s Stämpel - Indorsirungs - Befugnis überhaupt beze.chneten
Morssckttn und Bedingungen von den landesfürstlichen Ta.ämtern sowohl, als
^ ^ n 1 e n e n d7r Pr ivat -Ver .chtso^ Magistrate gegen Entnchtung
^ i 7 s a c k e ^

kaibach am i g . August 1824.
3nAbwel«nheit S r . b.i Herrn Geuoerneurs Excell«»»,

I g n a z R i t t e r v .Neß l i nge r ,
t. t. wirtlicher Hofcat^

F r a n z R i t t e r v. J a c o m i n i ,
k. t. Gub. Secl-etär, als Neser,nt.

2 , , , « E i r c u l^ar e Nr. 1126R.
^ ' des kais. königl. illprischen Gubermums zu ?a,bach.
n-k,rdie Weamauthpfiichtigkeit der Wnthschaftsfuhren, aufweiche mauthbave
" ^ " " » ^ ' Urtikeln geladen sind.

Die bobe Hofkammer hat über eine dahin gelangte Anfrage, mtt hohem
^ . ^ ,-, ^ l v l I . I hahl 25036^777 , die hohe Belehrung zu «theilen
D ' " ° t " ^ V i e j ^ n i en W thschaftsfuhrm Artikel ge-
geruhet, daß d le^gen ^ückenmauth, Entrichtung unterliegen, md«m sie

urck d ^ ^ " ' k e l , die ihnen als Wirthschaftsfuhren sonst

'̂̂ sfH^^^^^^ bekannt gemacht wird, ^
L a i b ach am »9-August 1.624.

zn Abwesenheit S r . de« He«n Gouverneurs Ex«ll«n«.

oeanaz R i t t e r v . Neß l i nge r ,
k. k. mttlich« h.ftat,. Iys.ph Wagner, f. t.Gub.Rach.



^ Z- l i i 5 . A u s z u g 36Nr. ,!4i6.
<l u s d e r W a c s c h a u e v Z e l t u n g v o m i Z , u n d i g . I u l y 1 6 2 4 , N : . 9S U . 9 7 .

A u s d e m T a g e b u c h e d e r G e s e t z e .

, ^5m Nahmen Sr . Majestät Alexander des I., Kaisers aller Reusien, Königs
z von Pohlen lc. :c. )c. DerFursi-Statthalter des Königs im Staatsrathe.

( l ) Nachdem in Erfüllung der uns mir Zuschrift des Mmlfter-Staatssecretärs
^ vo.n 2ä- .l'uny (9. I u l y ) 1822 kund gemachten Willenimeinung S r k. k. Majcstä'r,

mittelst unserer Verordnung vom 27. Jänner d. I . , eine Lentral-Liquidations-
hommlPon, Behufs emer letzllchen Prüfung der an die Regierung des ehemahli.
gen Herzogthums Warschau gerichteten Forderungen, in so' ftrn selbe das heuNge
Königreich Pohlen zu belasten haben, aufgestellt worden ist , haben w i r , obwohl
beretts durch unftre Anordnungen nom g. I u l y und 26. Ottober 1617, Termini

- zur Anbringung derley Forderungen und Verlangerungen dieser Termine anbe,
räumt worden sind, dennoch, um sowohl dle Autorltaten des Landes als mdw^

^ duele Prätendenten m die Mögltchkeir zu versetzen, der Lentral-Llamdationscom-
. mlssion alle Behelfe zur Beweisführung von Federungen an den Staatsschatz
5 des Königreichs Pohlen zu überreichen , über Vortrage des prasibirenden Mmissers

m der Reglerungs-Commission des Einkommens und des Schatzes, die sich auf
Antrage der Central-Liquldationscommisswn gründe,«., beschlossen und beschließen

,̂ was folgt : ^
^ A r t i k e l 1). Die ^^d^e administrativen
i oder richterlichen BeHorden des Landes, bey chclchen sich Llquidatiomn und
^ Beweise zur Unterstützung von Forderungen an das chemi^iqc Herzoathum
, Warsthau, bls zum 1. I u n y i 3 , 5 gerechnet, vorfinden könnten, welche

an das L,quldat,ons-Bureau denselben einzusendcn oblag, sind schuldig,
i selbe unverzüglich, ohne sich in eine individuele Beurtheilung der Recht-

maßigkeit dieser Liquidationen und Beweise einzulassen, bloß unter Ver-
fassung eines Verzeichnisses derselben an die Centrai-Liquidationscommission

^ einzusenden, und zwar spätestens bis zum l ^ n n e t - 1825.
z A r t i k e l 2). Der so eben genannte Termin lst peremvtorisch, alle demnach nach
^. ^H, dem l . 'Jänner 1826 der Eentral-Liqu,dationscommission überreicht werden
^ konnenden Ansprüche und Beweise werden nicht angenommen werden, und
^ sind einmahl fur allemahl verfallen.

A r t i k e l 3). Nach dem Smne des 2. Artikels des Decrets S r . Majestät des
^ Komgs von Hachsen, Herzogs von Warschau, sind ore Glieder der l»n 1.

, ArNkel erwähnten Behörden Mlt ihrem Vermögen daftlr verantwortlich,
wenn m Folge der bey denselben Htatt gehabten Verzögerung in Einsendung

' der eingebrachten Beweise, Privatpersonen in den ihnen zustehenden Rech'
ten auf Forderungen leer ausgehen sollten.

A r t i k e l 4). Für einzelne Parteien, welche Forderungen an die Negierung
! des ehemahligen Herzogthums 'Warschau stellen zu können vermeinen soll-
' / ten, und insbesondere für solche, welche zufolge der Liquidatiyns-Eon-
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ventionen mit Preußen und Oesterreich von den Jahren i 6 i q und 1621 '
der Reg,erung des Königreichs Pohlcn zur Last fallen , selbe (Forderungen)
mögen bis nun beo keiner Behörde des Landes eingebracht, oder eingebracht
und mit keinen legalen Beweisen belegt gewesen, oder endlich eingebracht
und erwiesen, allnn denen Beweismittel durch deren Eigenthümer später
zurückgenommen worden seyn, wird derselbe pracluswe Termin , nähmlich
der : . Jänner l 8 - 5 festgesetzt, bis zu welchem derley Forderungen un-
mittelbar bey der,n Warschau aufgestellten Central-Tlquldat»onscommlssion
eingebracht, legallsirt und erwiesen werden müssen. D l t Folgen sind fur
jene. Welche obigen Termin vorüber gehen lassen, dieselben ,, welche »m 2.
Artikel festgesetzt worden smd.. . . . . ^

A v t ' k e l 5). Damit jedoch die Glaubiger des ehemahligen HerzogthumsWar-
schau, und insbesondere jene, welche zufolge von Anordnungen der vorigen
Regierung die Beweise ihrer Forderungen bey verschiedenen öffentlichen
Behörden niedergelegt haben, dem Verluste entgehen mögen, von dem sie
nach dem Ablauft des praclusiven Termins unausweichlich bedroht sind,
haben sie sich bey ftncn Behörden die Ueberzeugung zu verschaffen, ob ihre
Papiere wirklich vollständig an das L'quioanons-Bureau, oder an die ssen-
tral^tquidationscommission eingesendet worden seyen. IemnPartepen nähm-
lich, welche die Beweise über ihre gestellten Forderungen noch in Handen
kaben, ist bereits nn Art . 4. der Weg vorgezeichnet worden , sich unmittel-
bar an die Eenual^iquidationscommlssion zu verwenden.

Die Ausführung der gegenwärtigen Anordnung tragen wir im Allgemeinen
derselben, im Tagebuche der

Gefttze, insbesondere der Regierungscommission der Justiz auf. Geschehen in der
Sitzung des administrativen Raths zu Warschau den 2 I . März 1824.

(Unterschrieben) Z a i a c z e f ,
Der prasidirende Minister der Regierungscommission
des Einkommens und des Schatzes. Dnterschriebon) F. X . L u b echi.

Der Staatsrath und Staatsrathssecretär
' -^ ^ - i ' ' . und Arkade «General.

5 ' (Unterschrieben) Kossecki.
Gleiä stimmig mit der Urschrift.

Der Staatsrath und Staatsrathssccrctär dann Brigade«General,
(Unterschrieben) Kosse^ki.

Für gleichlautende Abfchnft.
Der Minister der Justiz.

" - ' Für den General.Vecletär.
Der Bureau. Ehef,
K. Hof fmann.

Die Central-?iquidutions-Commission hat Folgendes bskannt gemacht:
Aufgestellt zufolge Anordnung des Fürsten Statthalters vom 27. Jänner d.

' 2



— 1526 —

Wff I , Behufs «iner definitiven Prüfung und Bestimmung, der nach Abzug der Ge?
bühren des Staatsschatzes entfallenden Gciße dcr Privatfordcrungen, welche Zt«ats-
bürger und Emwohner dcs Königreichs Pohlen und des Bezirkes der freien Stadt
Krakau, «n fremde Regierungen und an die bestandene Regierung des Herzog-

^ thums Warschau/ bis zum i . Jänner i g i 5 zu stellen haben, welche zufolge der
Verliner Commission vom 22. May i 9 l q , uno der Wiener vom 29. I u n y 1 8 2 1 ,
von der Regierung des Königreichs Pollen übernommen wo, den sind, glbt kund
Allen im Allgemeinen und Jedem insbesondere, den es betreffen mag , daß sie chre
Amrsarbeiren begonnen hat. Um daher die interessirten Pa.rteyen.in d« Möglich«

i kett zu versetzen/ chre Forderungen einzubringen, und auf hle in den folgenden'
^ Vorschriften an die Hand gegebene Ärt mtt Bewelstn zu belegen, wozu nn ange»

meffener Zeltraum durch eine eigene Anordnung der Regierung vom 25. d. M .
bis zum z. Iännex 1ÜH5 bestimmt, und im Tagebuche der Gesetze kund gemacht
worden lst, beeüt ßch dl< 3entral-?lquidationscommlssion der ihr ertheilten Er«
machttgung zufolge, dem Publlcum d»e mit der erwähnten Anordnung vom 27.
Jänner d. I . der Central-^lqmoacionscommission als Grundlage ihrer Amtss
wlrksamkett uorgezeichneten Satzungen öffcnlllch kund zu geben. Dlese Satzungen

^ lauten folgendermaßen:
Der prasidlrende Minister m der Regierungscommission des Einkommens und

^ des Schatzes, schreibt zufolge der Anordnung des Fürsten Statthalters des Ko<
nigs, vom 27. Jänner 1624, mu welcher eine Central - Llquidationscommission er-
richtet worden tst, und zufolge d?s A l t . 14. dieser Anordnung folgende H?atzun<
gen vor , welche bey der desimtioen Revision der Actwen und Passioen de< ehe«
mahligen Herzoglhums Warschau zur Grundlagt zu dienen haben, und sich auf
die Commissionen (soll wohl Conventionen heißen) zu Nerlm vom i o . / ^ 2 . May

' 1619, und zu Wien vom 17./29. I u n y 1821, wie auch auf indwlduele Verord-
nungen der damahligen Regierungen gründen.

T i t e l I .
D o n den Schulden aus den Zeiten der preußischen Reg ierung.

Dieser Titel kann den Lesern dieser Zeitung von keinem Interesse seyn.

T i t e l I I .
W a s die F o r d e r u n g e n aus der Z e i t der österreichischen Re-

g i t r u n g a n b e l a n g t .
<§ 9. Die Forderungen von rückständigen administrativen Auslagen, welch«

in dem in der Anordnung des Fürstcn-Statthalters des Königs vom 27.
Jänner 1824, unter dem Art. l4 erwähnten Ausweise, unter Fitel U ,
H. 5 aufgeführt erscheinen , werden nach den damahligen Vorschriften und
Gesetzen der österreichischen Regierung, wenn sie mit Beweisen belegt sind,
in Rechnung aufgenommen; mit Beziehung auf die durch königlichesDe-
cret vom 7. December 180g bestimmten Evaloationen nach Maß der Ver-

> schiedenhett der Epochen.
§. zo. Die an die k. k. österreichischen Caffen unter der Benennung Mmia (soll

Mmiam heißen) durch die Iudengememden geleisteten Zahlungen/ welche



zur Ausstattung kleiner jüdischer Schulen bestimmt waren, wenn sie mit
Quittungen bewiesen sind, w;e mchr minder

§. i l . dle Obl'ganonen der österreichischen Regurung, unter dem Tt tk l : Natu«
rallie^'rungs- undKricgsdarlchens-Obligatlonen, werden sawmr den Pros
csn?«n, wo deren festgcftht worden sind, Quittungenaber, zu Geld berech-
neren Abgaben dieser A r t , dle noch mcht gegen Obligatwnen ausgetauscht
worden sind, werden ohne Proceme »n Rechnung aufgenommen, wobey
sich, was dle Evalvation auf gute Münze anbelangt, an d,e von der
österrnchlschen Regierung dießfalls angenommenen Grundsatze gehalten
werden wnd.

§. zz D»e von der österreichischen Regierung zur Einlösung der von Kahalen
und Iudengememden im Könlgrnche Pohlen und im Be^rke der freyen
Sladt Krakau contrahirt gewesenen, und von der österrelchlfchrn Regie-
rung übernommenen Schulden, ausgefertigten Obllgatiomn, welche zu-
folge der Wtener-Conventwn vom i 7 , / l 9 . I uny 1621, als.Last des Kö-
mgretchs Pohlen anerkannt werden sind, wie auch du Forderungen
aus diesem Tites, worüber die g^dechte Regierung noch keme Obliga»
twnen ausgefertiget hatte, wenn selbe nach der Wlllensmeinung S r ,
Majestät oes Kalscrs und Königs von den Wojewodschaftscomimssiontn l l *
quidirt, und auf rechtgültige, »n Uebereinstimmung mit den Gesetzen der
österreichischen Regierung ausgefertigte Bewelse gegründet sind, werden
sammt den Interessen in Rechnung genommen , wobey sich , was die Eval-
vatwn dcr ^apttalnn und die Größe der Procente anbelangt, an die im
vorstehenden Paragraphe vorgezeichnete Vorschrift gehalten werden wird.

§. l 3 . Alle andern Forderungen aber, welche Unterthanen und Civü - oder geift«
liche Institute im Königreiche Pohlen an den kalftrl, österreichischen Staatss
schätz zu stellen haben mögen, welche m dem im Artikel 14 der erwähnten
Anordnung des Fürsten-Statthalters erwähnten Auswelse, von Zahl 6
bis Zahl 1 1 , I^nt. d . aufgeführt erscheinen, und welche zufolge der Ar ,
tckel 7 und 3 der Wiener-Eonocntion vom 17/29. I uny z g Z i , bis nun
mit dem Wiener Hofe noch nicht ausgeglichen sind, gehören mcht zur Re«
Vision der Eentral-LlquidationscomnnssilM.

T i t e l . U I .
V o n den F o r d e r u n g e n aus der Z e i t des He rzog thums Warschau.

Hier werden nur die aufdteWienerEonventlonBezug habendentz §. angeführt.
§. 16. Die Hypothekar-Obligationen des Schatzes vom Jahre 2808, über ein

Darlehen, nicht minder dle i^ooofranklgen französischen Bons, welche
zufolge der Bayoner Convention ^om Schatzmeister des Herzogthums War«
schau ausgegeben worden sind, und die sich in Handen von Privaten be-
finden , werden sammt den Procentcn in Rechnung genommen, und zwar
zufolge der in den Artikeln 8 und 9 der Verlmer</ und Art. 3 der Wie-
ner Convention erhaltenen We.sungen. ^. . ^ . ^ . , .

5 zq Dic Schatzscheine des Herzogthums Warschau, dte sich m Pnvathandm
befinden, gehören zufolge des Art . S der Berliner, Convention, und zue
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folge des Art. Zder Wiener-Convention/ in die Berechnung. Procenttz kon-
nen von denselben zufolge des Art. 6, des Decrtts vomZi. December i Z i o ,

^ ^ ^ ^ U nicht gerechnet, werden.
T i t e l IV .

^ ^ ^ ^ A l l g e m e i n e G r u n d satze.
5- 35. I m Allgemeinen muß jede Forderung mit Originalbeweisen belegt wer-

den, ausgefertigt von, Behörden / die dazu berechtiget sind.
§., 36. Bey der Revision aller Rechnungen, wird, sich die Central- L»quidattons-

WM commission auf das Genaueste an den Art. 9 der Berliner - Convention ̂
M und an den Art . 1 der Wiener«3onventlon halten.

§ . ^ 7 . Alle m der gegenwartigen Instruction nicht aufgeführten Forderungen,
i welche als allgemeine tasten des Landes oder als Knegsschaden anzusehen

sind, werden e»ner (^oven^iaüoii überwiesen.
z. 26. Die Central-Liqmdationscommissiön wird die Einregistrirung der liqui-

dirten mummen, auf die in der hier beygefügten , vom prasidirenden Mi«
. nister in der Regierungscommission des Einkommens und des Schatzes

unterschriebenen Tabelle angezeigte Weise bewerkstelligen, und was den Ab-
zug der Gebühr an den Staatsschatz von Prwatforderungen anbelangr,

d;e erforderliche Inftruc-
, ' tjon erhalten,.

M Warschau am 27« Jänner 182^.
» ' Fürst Xav. Luöecki.
W Angenommen in der Sitzung dcs administrativen Rathes, den 27. Jänner »624
M Der Staatsrüth, StaatSrathsfecretär und Bngade«General
W (Unterschrieben) Kosse cki.
M Für gleichlautende Abschrift. lUnterschrieben) I o h , P o w l a n K r u s z y n s k i ,
M Generalsecrctär der Regi^rungscommisnon dcs Einkommens und des Schahcs.
M D a somit die Regierung alle Mit tel getroffen hat , um die Rechtfertigung

der an den öffentlichen Schatz gemachten Forderungen zu erleichtern, so macht die
Central-Liquidationscommission die »nteressirten Parteyen darauf aufmerksam, daß
sie sich selbst die Schuld zuzuschreiben hatten, wenn sie die erforderlichen Bewelse
in der anberaumten Zeitfnst nicht beybringen, oder wenn bie schon beygebrach-
ten nicht nach den in den vorangeführtcn Satzungen enthaltenen Vorschriften com-
plet ir t , und hierauf die daraus abgeleiteten Forderungen sür unnwlcftn werden

^ erklärt werden.
l Warsthau am y. I unv 1824,
^ ' Der Staatsraths - P aside t,

' Ka l i nowsky .
! Dcr General» SecrctHr,
^ ^ ^ ^ ^ ^ F.,Sta^zyn'skl.
^ . Aemtliche Ver lau tbarungen. " ^

Z. HI25. K u n d m a c h u n g . Nro. «785.
(!) Von der f. e. illyr.küstenl.ZollgefalZcn-Administration wird bekannt g-macht,

dM die Eonstrucnons-Wsgmauth m der Station zu Planlna, um den Ausrufs?
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preis pr. 2^,6^3 st., am i3 . Stpt .d. I . um neun Uhr Vormittag in dem Haufe
des Oberrichters zu Planina; dann die Weg- und Brückcnmauth-Station an
der Carlstadter Linie zu Laibach, um den Ausrufsprcis pr. 5̂oc> st., am i5. Sepr.
l . I . um neun Uhr Vormittags in der Kanzley des k. k. Mauth-Oberamtes zu km-
bach, und zwar beyde Stationen für die Dauer uom i . Nov. 1624 bis letzten
October ,825,,emer neuerlichen Pachtversteigcrung unterzogen werden, wozu dle
Einladung an die Pachtlustigen mit dem Beysaye geschieht, daß httfür die nähm-
lichen Pachtbedingnisse, wie bey der früheren Versteigerung zum Grunde gelegt
sind, u»>d bey dem k. k. Mauch-Oberamte zu Laibach eingesehen werden können.

La ibach, den 25. August 1824

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kraindurg wird den Joseph KraiMschen Er«
ben, Erbenserben soer sonstigen Nachfolgern eurch gegenwärtiges (Zdict belannt gemacht:
<Zs habe wider dieselben Frau Olisabeth Paulitsch von Krainburg, als Üvernehmennn
des ehegattlich Bartholoma Paulitsch'schen Vermögens, eine Klaqc auf Erklärung der Gi»
genthumsersihung des Hauses Nro. i3Z , des dazu gehörigen Gartens und Gemeinan«
theils in Kraindurg angebracht, und um richterlich« Hülfe gebethen, worüber eine Tag-
sahung auf den 26. November ,624 'Vormittags um 9 Uhr angesrdnct worden ist. Das
Gencht, dem der Ort ihres Aufenthalts unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
l . f. Erbläyoern abwesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den Hrn.
Dr . Johann Oblatzu ihrem Surator aufgcsücNt mit welchem die angebrachte Rechtssa-
cde nach der für die k. l . Erbländer bcsttmnnen Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
säieden werden wird. Dieselben werden daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift
z,u dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit fclbst zu erscheinen, oder dem
best mmten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an Handen zulassen, oderabcr auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und über»
baupt m alle die rechtlichen ordnunqsmäßjqcn Wege cinzusi reiten wissen möqen, dw
sie zu l^rer ^?rt>n'n^gunZ dienfam sinden, n'ic-ri^enfalls sic sich ble auü ihrer Veradsäu-
muna. entstehenden Fol-en selbst beyzumesscn haben werden.

Bezirksgericht, Kieselstein in Kraindurg den 16. August i6»5.

Z. lic.5. ( i ) ' Nro. 646.
Von dem Bezirtsqerichte Kieselstein in Krainburg ist auf Anlangen des Ierny Seu-

nig von Orecheg die öffentliche Feilbiethung des dem Johann Iugoviy gehörigen, dem
Pfarrhofe Altenlak unter Urb. Nro. 65 dienstbaren, auf »35« ft. M . M . gclichtlich ge«
schätzten halben Kaufrechtsgrundeö ln Labore nächst S t . Mar t in vor Krainburg, dann
des I?unllli5 in5trucw5 und der Fihrnisse, wegen schuldigen 91 ft. 23 H4'kr. c. 5. c., im
Wege der Gxecution bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 28. September, für den
zweyten der 26, October und für den dritten der 27. November d. I . , Vormittags von
9 bis »2 Uhr mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn diese Realität und die Fahr-
nisse weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an
Manngebrccht werden könnten, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung vertauft
würden, so haben die Kauflustigen an den bestimmten Tagen und Stunden im Orte

Gabore sich einzufinden. . . ^ ....
Bon dieser gerichtlichen Verfügung werden zugleich die auf d,eser Realltat rsrge.

mertten Gläubiger: Johann Wis ia l , Matthäus Hollinger, Valentin Koschier, Joseph
und Mathias Iugomy, mit dcm Bcysahe in die Kenntniß gesetzt, dah wegen ihrem
unbekannten Aufenthalte H'crr Simon Iossea., Bczntsrichter von Görtfchach, in dieser
Angcltgenhett zu chrrm Kurator, und zwar auf ihre Gefahr und Unkosten aufgestellt
worden sey. Bezirksgericht Kieselstein den »9. August »L2/».



U Z. i 0 ^ i . (2) 2(?Nr. 4 , 3
U V0.1 dem Bezirksgerichte Kieselstein m Krainburg ist auf Anlanaen des Poul
l Kuralt von Dor fern, die öffentliche Fnlbierhung des dem Andreas Rakoutz gehö-
U rigen, in der «5>tadt Krainburg sub Consc. 3cr. 61 liegenden , «uf Z/a ss. M . M .
U gerichtlich geschayten halben Hauses, dazu gehörigen Gartens und !^6 Birkach-
U antheils im Wege der Execution bewilliget worden.
U Da nun hient drey Termine, und zwar für dcn ersten der 2^,. September,
» für den zweyten der 22. Octobcr und für den dritcen der 2^. Noocmber d. I . ,
U Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn
» diese Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung
M oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey dem dritten auch
U unter der Schätzung verkauft werden wurden; so haben die Kaufslustigen an den,
» bestimmten Tagen und Stunden in dem uorbenannlen Hause sich einzusinden.
U Bezirksgericht Kieselstein den 17. August 162/^.

U
» Vom Bezirksgerichte des Herzoqthums Gottfchce wird hieimt kund gemacht: W
U fey auf Ansuchen oes Georq Michelttsch ^on Neuu'inlcl, gegen Georg Vefeu daselbst,
M wegen schuldigen 196 st. M . M . c. 5. c., in die exccuttoe Kcgner'sche Real. Verstci-
R gerung, im gerichtlichen Schähunqsm^rthe von 5oo st. M . M . gewilligcc, nn0 zur Abhal«
U tung ore» Termine, das ist der 27. Vcptcmrer, 25, October und lg. November d . I . ,
M jedesmahl Vorinittag 9 Uhr mit dem Anhange ftstgcsctzl worden , dao wcnn obiges Real.
W Vermögen weder bey oer ersten noch zweyten Ta.jsahung um den Schatzungstvcrth ode?
» darüber an Mann gebracht, solches bey der dritten auch unter demlcldcn hmtan gegeben
M werden würde.
M Die Llcitation3bedmanisse erliegen in dieser Gerichtstanzley zu Jedermanns Einficht.
» Bezirksgericht Gottschee am 9, August iöZ^.

M g . »»aH. Get re id« Verkau f . (2)
U Von der Graf Weikhart AuerKpergischen Herrschaft Sonnegg wird hiemit betannt
» gemacht, daß am 3. September d. I . Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen Amts»
U stunden 4ao Metzen schöner hicrs und 25o Metzcn schöner Gebirgs ° Haber, partienwcisK
M zu 2 , ^ , 5 und auch mehreren Mcycn, im Licitationswege veräußert werden.
M Wozu die Kauflustigen eingeladen rrcrdcn»
W Verwclltunqsimt Herrschaft Sonneaa am l i . Auquss 1824.

M 3> ^̂ «9» (2)

l I n d e r I 0 s e p h S a sse n b e r g' sch e n B u ch d r u ck e r e y
» am alten Markt Nr. »55, sind nebst mehreren andern Verlagsariikeln zu haben :
« Häuserbcschreibungü-Bogen und ^insertraqs.Aekenntnißbögen, dann die neuen Steuer«
U rapp«rte nach dem Formulare 1 et I I , nebst dcn monathlichen Steuer. Standes-
» Ausweisen.
« ' Ferner sind zu haben: Eonssgnationen über jene, welche wegen einer steuerbaren Wirth»
D scbaft um Entlassung ansuchen :c. — Kirchenrechnungs-Ausweise und Todtenbe«
U schau «Protocolle.
U " B « r l ch t ̂  g u n gs.
U 3« der KundmachunH der k. k. illyr. küstenl. Zol l . und Salzgefallen ° Aoministration
» vom 2 i . August d. I . , Z. 1092, Nr. c>55i, die Vervachtung der Weg - und Brückenmamhen
U betreffend, (eingeschaltet m 3lc. 6 3 , 69 und 7,0) soll es in der flmflen Zeile anstatt Kram,



Gubernial-Verlautbarungen.
^ ^ E u r r e n d e Nr . 10434. W
^ ' ^ ^ desk k illyrischen Landes- Guberniums zu Laibach.

Weaen Herabsetzung des Ausgangszolles für den ungar Tab^k.
^> I u r Be rw'una der landwirtschaftlichen Productivn wird der Ausgangs.

. 0 ^ ie u n ^ ^ r das ungarische Tabakmchl und derley

wboch »m 5. August 182^.

. . . . wirtlich« h°wch.^ , ^ ^ ^ . ^ ° g l«r,k,k,Gub.R»ch.

« ^ " " " V e r 0 r d"n u n g aä gub. Nr . 111^9.
^ ' 2' . . . « ^ „ zsterr. küstenländ. Appcllationsgerlchts. . .

^. ^ , ^ e ^ ^ ^ i t /iner von der k. k. Hofkammer aus Anlaß emes m clne«- <I) I n Mnchformlgkett m r v°n ^ r . r ^ s gerichtlichen Vergleiche, wel.

acbcnen Wcisuna wird zur allgemeinen und genauen RlchtNhnur der Orts - und
G M s b c h ö r ^ gemacht, daß in Oemaßhett des Stampclpatentc vom
5 December 1602, §. 22. ^ " . ^ jeder gerichtliche Vergle.ch ohne Rucksicht, ob
er auf der Rückfttte des Maglibells angesetzt, oder auf eincm besondern Bogcn aus.
aefntigt wird, dem Stampel von i5 kr. unterliege.

Klagenfurt den 20. I u l y 1824.
J o s e p h F r e y h e r r v . K r u f f t ,

Präsident. . «v ,,
R a p h a e l F r e y h e r r v. N e l l ,

Imi.Oest. Appell. Rath.

^ — — - ^ - - ^ ^ « ^ ^ m a c h u n g. 2ä^äi. Nr. n56Z.
^ ^ ' . . Maaissrat der aetreuesten Comme.cial-Seestadt und des Freyhafens v,n(3) Der MaMrat ver ^ für die neue Verpachtung

b'«, l ä m m « , Schöpsen « . , zu« Grund gelegten Bedmgmsse.

(Z. Bey!. Nro. 70. d, 2 i . August 1824).
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^ z, Wi rd am : o . des künftigen Monaths September l. I . in dem HierMigen
Magistratssaale in den gewöhnlichen Vormittagsstunden, das ist von
y bis 12 Uh r , eine öffentliche Versteigerung zur Ausschrottungs-Pach-
tung der Ochsen und andern Schlacht-Viehes für die Zeit von einem Jahre,
und zwar vom i.November 1824 bis letztenOctober 1826/abgehalten werden.

2 . Wi rd die Pachtung demjenigen zu Theile werden, welcher in der abzuhal,
tenden Versteigerung den für das Rindfleisch vorteilhaftesten Anboth ma«
chen wird.

3. Das Schöps - und Lammfleisch wird der Pächter um einen halben Keeuzer
das P fund , uno des übrigen kleinen Schlachtviehes, nähmlich Ziegen,
Widder, Gchaafe und Böcke, um einen Kreuzer das Pfund wohlfeiler, als
das Rindfleisch verkaufen muffen.

H. Von den Kalbern werden die Vorderviertel um einen, und die Hintervier,
tel um zwey Kreuzer das Pfund theurer, als das Rindfleisch verkauft wer-
den dürfen.

Denen Einwohnern dcs Fiumaner Bezirkes wird aber der Verkauf der, in
ihren Landgütern geworfenen Kalber und Lämmer frepgestellt.

Endlich wird der Preis des SchweWeisches einem eigenen Tariffe, die von Zeit
zu Zeit, nach der Iahrszeit und nach den Zcitverhaltnissen hinausgegeben w i r d ,
unterworfen bleiben.

5. Zur Licitation wird kein Offerent zugelassen, der sich nicht vorlaufig am
Tage der Licitation vor der d eßfa3s bestehenden Magistrats-Commission
für die sichere Zuhaltung der Eomractsbeomgnisse mtt einer annehmbaren
Caution, welche in Hoao ss. E. M . bcl'tehen, und auf einer Rcalltat im

. Werthe wenigstens von ttoao st. versichert seyn soll, ausweiset.
6. Auch Bevollmächtigte im Nahmen der Offerenten können als Mitlicitanten

bcy der Versteigerung interveniren, wenn sie sich mit der gesetzlichen Voff,
macht und über gleichhaltige Caution von 4000 fi. bey der nähmlichen
Commission ausweisen.

7. I n der Zwischenzeit, und bis zur angehenden Licitation, werden auch schrift-
liche Offerten angenommen, jedoch müssen derley Offcrentcn ihren Nah-
men, Wohnort und ^ tand ausdrücklich benennen, sich gleichzeitig über
die bestimmte Eaution von ^000 ft. ausweisen.

Die Antrage von Offerenten, welche sich den festgesetzten Bedingnissen nicht
fügen und die bestimmten Vorschriften nicht erfüllen, werden gar mcht geachtet
werden.

6. Außerordentliche Verheißungen, z. B . Versicherungen der Beytrage zum
Spi ta le , Armeninstitute, oder zum Strafhause, werden bey der Licita-
twn nicht angenommen.

9. Der Unternehmer hat nicht allein die Lieferung der erforderlichen gesunden
und wohlgenährten Ochsen, sondern auch die Schlachtung und Ausschrot«
tung des Rindfleisches, so nne der übrigen Fleischgattungen für die Poe
pulation und die k. k. «see - und Landtruppen zu besorgen.

Die allhier geankerten Schiffe, von jeder Na t i on , sind ermächtiget, sich den



für das Schiffsvolk täglich erforderlichen Fleischbedarf um ebe^die contractmaßi,
aen Preise zu verschaffen; jedoch haben sich die Schiffseigenthumer und Fuhrer
wegen der zn ihrer Abfahrt nöthigen Approvisionirung jedesmahl mit dem U n ,
ternehmer einzuverstehen. . . . . ^ ,

zo. Wi rd das Rindfleisch nach dem Wiener Pfund, «ufzlmenttrten, nntSchaa-
len versehenen Wagen abgewogen werden müssen.

. 1 . Kann auf ein Pfund nicht mehr als drey Loth Zuwage gerechnet werden,
und folglich diese bey eilf Pfund Rindfleisch nicht über ein Pfund betragen-.

, 2 . Hat die Huwage aus Kopf, Fuß , Leber, Herz, Mi lz und gesäuberten
Kuttclfiecken, jedoch nicht aus ledigen Knochen, auch mcht aus Fleisch von
andern Thiergattungen zubestehen. «, < <

, 3 Wird dem Pachter das Befugniß eingeräumt, sich d»e zur Verzehrung der
hiefia.cn Einwohner erforderlichen Ochsen und anderes kleme Schlachtvlth
nicht allein aus Ungarn und Croatien, sondern auch aus Karnten unv
Steyermark, jedoch gegen konsumopässe, ungehindert zu verschaffen.^

t^ . Dem Pachter wird zu feinem Gebrauche der Schlachthof, sammt emer
großen Stallung unentgeldlich überlassen werden. ,^ ^ ^ .

i b M i t Ausnahme jener kleinen Quantität Unschlitts, welches Pnvate zum
eiaenen Hausgebrauche bcnöthigen, darf von dem Unternehmer keme
Quantität Unschlitt außer nur an die Unschlittserzen-Fabrlkanten nach den
von dem Magistrate für das Rmdfieisch bestimmten Preisen, mtt emer Pre»s«
erhöhuna von 7opr.Cento verkauft werden. ^. . « , . . , .

16 Wi rd das Fleisch in allen gehalten werden müssenden fünf Banken um gle:.
che Preise ausgeschrottet, und die Zuwage, welche m dem 12. §. n,cht ge-
nannt worden M , m einer besondern sechsten Bank wohlfnler verk«uft
werden müssen. . « . ^ «^ .-

,<, 3;loß für den Fal l , daß eineallgemeine, und sich allgemein erstreckendeV»eh-
spicke in allen vier zum Ankaufe der Schlachtochsen angewiesenen Provin-

' -en ausbrecken, und dieses authentisch bestätiget werden sollte, wird der
Pächter von der übernommenen Verbindlichkeit entbunden seyn.

,6 Alle übrigen Zufälle und Gefahren hat der Pachter zu übernehmen, dcrge-
ssalt daß wenn er aus was immer für einem Vorwande d«e emgegangenen
Verbindlichkeiten nicht erfüllen, und besonders den durch die Licttatwn
ftst' V nicht zuhalten wollte, der Stadt-Magistrat das
Reckt haven soll, sogleich auf d̂ e Eaution zu greifen, und auf Unkosten
des Pachters für den nöthigen Fleischbedarf augenblicklich nach Gutbefin-

' ' 1« Hal d " r A n r sowohl die in Betreff des richtigen Gewichtes und Preises
^ jene Vorschnften, welche

v " i t m der öffentlichen Gesundheits-Anstalt in Ansehung des Vt th -
schlachtens festgesetzt sind, nicht nur selbst zu befolgen, sondern auch von
semm Untergeordneten bey eigener Verantwortung mit aller Genau.gkett
befolgen zu lassen, widrigenfalls wird der Pachter fur du erste Ueber.

' 2



WM " " '554 -
tretung, die er sich bey der Qualt tat, Quanti tät , oder Satzunas-Ueber«

^ M ^ schreitung erlauben würde, das erste Mahl mit einer Geldstrafe von 5o st.,
das zweyte Mahl von 100 st. und Arrest, das dritte Mahl aber nebst Arrest
auch mit dem Verluste des Rechtes zur Fleischausschrottung bestraft/ und
der Magistrat berechtigt seyn, sogleich emen andern aufdie Pachtzelt, und

M M zwar ganz auf Gefahr und Kosten des Pachters, aufzustellen.
20. Haftet der Eontrahent unter eigener Verantwortung für alle hier ausge«

setzte Bedingungen, ohne Ausnahme der individuellen Vergehen seiner
Subcontrahenten, Werkfühicr oder Handlanger.

» 1 . Gleich nach erfolgter Genehmigung des Llcttations-Protocolls von Seiten
der höheren Behörden wird der Uebernchmer der Pachtung verbunden seyn,
einen färmllchm Contract mir diesem Magistrate nach dem Sinne dieser
Bedingnlsse zu schlicßen.

, 2 . Endlich werden nach der Licitation gar keine Offerten oder Anböthe ange-
nommen werden.

Von dem Stadt-Magistrate Fiume am ,5 . I'uly 1825.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. nao. ' (3) Nr. 7^94.

Zum Bedarfe des k. k. Bergamts-Personals zu Idria sind für das erste M i ,
litär-Quartal 1825 erforderlich: ,

An Weihen . . 1600 Metzen
e Korn . . . . . . . . itjOO -
- K u k u r u z . . . . . . . . 5c>o -

w o v o n , u n d z w a r :
b i s E n d e O c t o b e v l . I .

A n W e i h e n . 5 o o Metzen
- Korn . . . . . . . . 60c» 5
- Kukuruz . i5c> -

bis Ende N o v e m b e r l . I .
An We>tzen . . 600 Metzen

5 K o r n . . » . . . . , 7 O l > e
- K u k u r u z . . . . . . . . 2 0 0 5

e n d l i c h b i s E n d e D e c e m b e r l . I .
A n W e i t z e n d e n R e s t m i t . . . . . 5 o a M e t z e n
? Korn » . . . . . . . 60c» «
- Kukuruz . . . . . . . . i5c, -

don guter Qualität in das Idrianer Magazin zu liefern seyn werden, wobey zu-
gleich bemerket w n d , daß, wenn der Preis des Kukuruz höher ausfallen sollte
als jener des Korns, statt dem Kukuruz eine gleiche Quanti tät Korns abzulie-
fern seyn wird.

Zu dieser Lieferung wird in Folge herabgelangter hohen Gubernial- Verordl
nung vom i5 . d . , Nro. 114I6 , die Minuendo-Versteigerung am iZ. k. M .
September, Vormittags um 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden. Die?
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jenigen, welche diese Lieferungen übernehmen wollen, werden am obigen Tags
und zur festgesetzten Stunde dazu zu erscheinen hicmit eingeladen. Ucbrigens köns
nen die Bedlngnlsse in oen g wohnlichen Ämtsstunden in der Krcisamtskanzley
eingesehen wcrden. K. K. ^'slsamt ^n^och am 20. August 182^.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
2 . 1O79< (2) N r . 4949.

Von d?mk. k. S tad t - und Landrechre in Krain wird anmtt bekannt gemacht:
ßs sey über das Gesuch des Herrn Joseph Ritter v. Kalchberg in die Ausfertigung
der Amornsatwns^dlcte, rücksichtlich des in Verlust gerathenen, über die Hälfte
des Hauses Nr 281 m Laiback, am 26. Juny 1811 mit den Ehcleuten Joseph und
Mar ia Gparovch abgeschlossenen Kau f -und Verkaufs-Vertrages, Behufs der
Cassirung des darauf befindlichen grundbüchlickcn Ecrtisicats gewilligct worden.
Es werden daher alle jene, welche auf gedachten Kauf-Verkaufs-Ver t rag aus
waS immer für einem Rechtsgr.unde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnM
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und drey Tagen vor diesem k.
f S tad t - und Landrechte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widriaen auf weiteres Anlangen des heut-gen Bittstellers, Herrn Joscph Ritter v. ^
Kalchberg, ohgcdachtcr Vertrag, resp. das da'.cmf befindliche grundbuchliche Eertt«
fcat , nach Verlauf dnser gesetzlichen Frist für ge^dtet kraft ' und wirkungslos er-
klärt werden wird, ,

Lalbach am 3. August
^ " I o 9 5 ^ " L l c i t a t i o n s - A n k ü n d l g u n g . nä Nr . 6220.

(3) Ueber Ansuchen des D r . Lucas Ruß , als Gollob und Iuschca'schen C< M .
Verwalters, werden am 16. Sepiember l. I . V o r - und Nachmittags dle^vom
seel Johann Stephan Goücb hinterlassenen Mobil ,en, als Lclbcskleidcr, Wasche,
Hauseinrichtung und ennge Pränosen, gegen sogleich bare Bezahlung in dem Hause
Nr . 192 öffentlich versteigert werden.

^nbdch am c> 'Auanss ift2H. ^ , ., _ .

Aemtliche Ver lau tbarungen.
^ , ^ . Z . L,citations - Verlautbarung. N r . 2263.
/^) I n Folge hohen hofkriegsräthlichen Rcftrivttz vom 6. v. M . , N r . 28/^^,

wnd von Geiten des Warasdmer S t . Georger Regiments-Commando^zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am 28. Octobcr l. I . um 9 Uhr früh in dem
Stabsortt Bellowar, bey der löbl. Brigade eine öffentliche L»cttation abgehalten,
mittelst welcher dem Meistbiethenden in der an den D r ä u - S t r o m anstoßenden
W^ldunq Repaß, mrea 20/000 n. ofterv. Klafter Brennholz, dann 60,000 Cu-
bck-Schuh brauchbares Geschirr-Holz, weiches in kleinen und größern Stucken
zu Radfclchen, Nabel, Aren und anderweiten Gegenstanden, wie auch kleinen
^aßtaufcln verwendet werden kann, von den liegenden und dürrstchenden Stam-
men um billige Preise contractmaßig in einem oder mchreren Jahren, mittelst
eiacnen Acbettern und ohne Zuthat des Aeranums, zu erzeugen eingestanden wnd.

Von den an den Meistdiethenden überlassen werdenden liegenden und dürr-



sießinden Holzstammsn, dürfte das Eichene i ^ 2 o t l , Russen und Eschen 5j2Qtl,
Alben und Erlen 2^2c>tl, und Weiß- und Rothbuchen i j20t l ausmachen.

D a die in der Rede stehende Waldung Repaß längs dem Drau-Strome liegt,
^ so würde das darin erzeugte Brenn? und Geschirrhol; in die Gegenden / welche an

derley Holz einen Mangel leiden, auf dem Draustrome verschasst werden können.
Der Licitations-Ausrufungspreis, und resp. die dem Aerario zu entrichten kommen-
de Waldtax, besteht für eine n. öst. Klafter Brennholz in 8 kr. E. M . , für einen
Eubik-Schuh Geschirr-Holz/ und zwar vom Eichenen in 3 kr. E. M . , von Ru«»
sien/ Buchen und Eschen i kr. C. M . , von Alben und Erlen 1̂ 2 kr. E. M .

Die Entfernung von den Holz-Erzeugungsplatzen bis an das Dräu-Ufer
ist verschiedentlich, jedoch nicht über eine Stunde.

Denen Arbeitern des Contrahenten wird zu ihren Hätten das nöthige Holz
vom liegenden mit d e m gratis erfolget, daß solches nach Beendigung der Arbeit
zu Brennholz- aufgearbeitet w i rd ; auch wird dem Meistbietenden für das, zur
Verführung des erzeugten Brenn-und Geschirr-Holzes aus der Waldung an
das Dräu-Ufer , erforderliche Zugvieh, die Weide, dann denen Arbeitern die ge-
ringern Abfalle von dem erzeugten Bau-und Brennholz zur Feuerung unent«
geldlich eingestanden.

^ Jeder Pachtlustige hat sich vor dem Anfange der Licitation über das besitzen«
^ de schuldenfreye Vermögen, dann gutes Betragen, mit ortsobrigkeitlichen Zeug-

niffen auszuweisen, und der Meistbiethende bleibt gehalten, zur Sicherheit des
Aerariums eine Caution im Baren oder auch in öffentlichen Obligationen zu erlegen.

Wenn die Caution nicht in barem Gelde oder Staats «Obligationen erlegt
w i rd / sondern auf unbewegliche Realitäten gesichert werden soll, so wird die obrig-
keitlich bestätigte Schatzungsurkunde der zur Hypothek verschriebenen Realitä-
ten, auf Kosten des Melstbiechenden in die gerichtliche Vormerkung gebracht, und

^ die dießfallige Urkunde dem S t . Georger-Regiment zur Aufbewahrung überge-
A ben werden.
ff Die übrigen Bedingnisse werden am Tage der ?icitation kund gemacht, auch

sieht es jedem frey, solche"beym S t . Georger-Regiment vor der Licitation einzusehen,
so wie auch die Lage der Waldung Repaß und das darm befindliche Holz in Augen»
schein zu nehmen. _»»«»^»«««««>»«. '

^ Vermischte Verlautbarungen.
Z . !<>L6. O' d i c t. Nro. 773.

^ (3) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wsixelbcrg, als Concursmstanz des zur Crida
U geblichenen Johann Gcoß von Gceifenberg, wlcd hiemit bekannt gemachr: (Kg scy auf
» Ansuchen des Hrn. P^ul Knob l , Johann Großischcr Concursmasse.Verwalter, m die
ff tzffentltthe Fetlbiethung der zu dieser Masse gehörigen , dem Gute Weixelback cindienen-

den, zu Grcifenberg ob Weixelberg liegenden ganze» Kaufcechtshube gewilUget, und
zu diesem Snde drey Foildiethungen, die erste auf den 1». September, die zweyte auf
den 9. Octoder und die drttte auf den 6. Noscmber l. I < , jedesmahl von 9 bis »2 Uhr
früh in dieser Amtskanzley mi t dem Beyfuqen bestimmt worden, daß die Licitations-
bedingnisse, dann die nähere Beschreibung discr Realität alltäglich bey dem Concursmasss-

U Verwalter eingesehen werden tonnen,
ff Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelberg am » i . August 1624.



. . Z. 219 (3) Nr . 45. '
Bon dem Bezirksgerichte der Staätöherrschaft Landstraß wird hiemit bekannt g««

macht: Es habe Friedrich Waßitsch ron Seisenberg, als BevoNmächtigter des Johann
Nachtigall von Leiten, um oic cffcntl,ä?e Borladung des Lchtcrn, im Jahre i t zn zur
Zeit der franzosischen Regierung zum Mynscken Negimente assentirten, und seit dem
nicht mehr m Vorschein gekommenen Vetters Andra NachtigaN, vom Weingebirge Su i ten ,
gebethöl,. Da nun in dieses Gesuch gcwilliget, und der Joseph Gregoritsch von Soworft
zu dessen Ol-a i^r »d5«n>.iK aufgestellt worden ist, so wird der gedacht vermißte Andra
Nachtigall, falls er noch am Leben seyn sollte, hicmit zu dem Ende vorgeladen, um sich
binnen einem Jahre, vom Tage dieses Gdictes, bey diesem Gerichte sogewiß zu melden,
als im Widr igen, wenn er während dieser Zeit nicht erschiene, oder dos Genckt nicht auf
eine andere Art m die Kenntniß feines Bebens setzte, zur gerichtlichen Todeserklärung ge-
schritten, und dessen hinterlassenes Vermögen nach den Gesetzen behandelt werden würde.

Landstraß am 3. Febluar 1L24.

z . io55. G d i c t. N r . LZg.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gotischer wird hiemit kund gemacht: e5

sey auf Anlangen des Johann Bart lmc von Gottschee, gegen Jacob Verderber zu Kern«
dorf, wegen schuldigen 424 ft. ^4 kr. M . M . c. ä. c., in die executive Feilbietkung de3
gegnerischen, auf 64« ft. M . M . gerichtlich geschätzten, mit Pfandrechte belegten Real« und
Mobilqr-Vermögens gewilliget, und zur Abhaltung derselben dreh Fristen, das ist der 5o.
September, 23. Oct. und 25. Nov. d. I . , jcl eömahl Vormittag um 9 Uhr mit dem An>
hange festgesetzt worden, daß, wenn das in die Pfändung gezogene Real-undMobi lar«
Vermögen weder bey der ersten noch zwertcn Taqsatzungum den Schätzungswerts oder dar»
über an Mann gebracht werden könnte, solches bey der dnttcn auch unter demselben hintan
gegeben werden würde. Die Licitationsbedingnisse und yiealitätenbeschreidung tonnen in
den aewohnlichcli Amtsstundcn hierorts eingesehen werden.

Bezittzgericht Gottfchce am 10. August »624.

Z. »060. F e i l b i e t h u n g s , G d i c t . N ro . 174».
(3) Von dem Bezirksgerichte Wipdach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es

feye über Ansuchen deS Hrn. Ioscph Rupnik von S t . Ve i t h , als väterlich S imon Rup«
nit'schen Universa lerben, die öffentliche neuerliche Feilbiethung der dem Anton Bra«
tousch zu Losize gehörigen, und aus der Joseph Bratousch'fchen Verlaßmasse meistbiK»
thend erkauften Wiese, s»o5lll-25^l,xl,ecll genannt, auch unter der Schätzung und auf Gefahr
und Unkosten des gedachten Olkäufcrs bewilliget, so als hierzu der einzige Termin für
tzen z6. September d. I . frühe von 9 bis 12 Uhr in loco S t . Veith anberaumt worden,
wonach diese Realität., wenn sie nicht um die Schätzung pr. 34! ft. oder darüber an
Mann gebracht werden könne, auch unter der Schätzung hintan gegeben würde. Daher
werden die Kauflustigen an bemeldtcn Tage und Stunde hierzu mi t dem Beysatze zu
erscheinen eingeladen, daß die Vcrtaufsbcdingnisse Hieramts täglich eingesehen werden
können. Bezirksgericht Wipdach den 9. August 1624.

Z. loöy. G d i c t . (5)
Vor dem Bezirksgerichte der Hcrrsckafc PöNand in Unterkrain hoben alle jene,

welche an die Verlasscnfchaft des am 16. März 1623 verstorbenen Hrn. Anton Stcrger,
gewesenen Oberberitrcnen m Radenza, entweder ols Erben oder Glaubiger, oder aus was
immer für cinem Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken, diese ihre Ansprüche bin«
nen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen von untengesehtem Tage sogewiß hierorts
selbst oder durck einen Bevollmächtigten anzubringen, widrigens das Vcrlassenschafts-
Abhandlungsgcschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und
jcnen aus den sich Meldenden eingeantwortet werden würde, denen es nach dem Ge«

' sehe gebührt. Bezirksgericht Pöllcmd den 22. I u l y 1L24.
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Z. ^067. Convoca t i ons« Gd i c t . (5)
Von demk. k. Bezirksgerichte Idr ia, als Abhandlungsinstanz, wird bekannt gemacht:.

Ss haben alle jene, welche auf die Berlassenfchaft dcö am 3o. Jänner 1824, mitRücV»
lassung einer lchtwllligen Anordnung vcrstorvcncn Valentin M l ina r , gewesenen Ausneb«
mer in-Dobratschov^, Pfarr Sairach, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü«
che zustellen vermeinen, oder dahin etwas schulden, bey der auf den 9. September l. I .
Vormittag um 9 Uhr in daiger GcrichtZkanzley bestimmten Anmeldungstagsayung söge«
rviß zu erscheinen, als widrigcns auf erstere bey der Ai.handlungspftege kein Bedacht gs»

. nomm^n, gegen Letztere aber allenfalls im Rechtswege fürgegangen werden wird.
Abhandlungsinstanz k. k> Bezirksgericht Idr ia den ,5. August ,62^.

Z . ,06a. S d i c t. (3)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird hiermit bekannt gemacht.- Gs sey Franz

Hladnig, gewesener Inwohner in ^^Uitxclvc',i,v^i-cll in I^»eux«cK, den »6. Jänner 162A
ohne Hinterlassung cincr ltht^ll l igcn Anordnung im lcdigen Stande gestorben; es wcr»
den daher alle diejenigen , welche auf diesen Verlaß, es scy aus dem Erbrechte als Gläu«
biger,' ooer aus welch immer einem andern Rechtstitel einen Anspruch zuhaben vermn»
ncn, mittelst des gcgenwältigen Eoicte,s aufgefordert, ihre Ansprüche bcy der auf den
2Z,. September 0. I . früh um 9 Uhr in dcr daigen Gerichtskanzlcy bestimmten TaZsa«
tzung fogeiyiß anzumelden, widrigenü der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt, und
was Rechtens ist vorgekehrt werben wird.

K. K. Bezirksgericht Idr ia den »5. August ,824.

Z ^ " ^ 7 ^ (3)
Bey der Bezirköobrigkeit Seisenberg wnd mtt letztem September d. F. die Ge«

richtsdienersstelle, mit dem jährlichen Gehalte von 3a ft. ?K. 3K., « Wetzen Weißen, 4
Metzen Hiers, »a Mehen Gemischet und 5 Klafter Holz, die Verlautbarungs- und Au^>
rufersgebühren, dann Viäten bey Mobilarpfäntmngen, und freyes Quartier in Erledigung
kommen- Der diesen Posten zu, erhalten wünscht, kann ledig oder verheirathet, jedoch
dcr krainerischen Sprache kündig seyn, und hat sich bis 2a September d. I . bey dem
Vcrwaltungsamte Seisenberg über dessen sittliches Bt t iagen, Altcr und bisher gelci.
steten Dicnst portofrey auszuweisen.

Bezirtsobrigkeit Seisenbcrg den 17. August 1624.

Z. 1087. , G d i c t. , Nro. 2LH.
(5) Das Bezirksgericht der Herrschaft Scifenberg macht hicmit allgemein bekannt: Es

sey über Ansuchen des Damian Lauten von Walitschendorf, wit'cr Jacob Papcsch vo»t
Kusckelouz, wegen schuldigen 56 ft. c. s. c., in die öfienttichc Fcildicthung dcr in der
Pfändung »efindlichen, der Herrschaft Zobelsberg dienstbaren halbcn Kaufreä'tshude sammt
Wohn- undWirthfchaftsgebäuden, wclcbe auf 120 si. gerichtlich geschäht, im Execculions»
wege gcwilliget worden, und zur Abhaltung der Versteigerung drcy Termine, als den
»5. Scptcmber^ »5. October und 1». November, jedesmahl von 9 bis »2 Uhr früh mit
dem Beysatze bestimmt, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyter
Feilbictyung um den Schähungswcrth oocc darüber an Mann gebracht werden tonnte,
selche be» der dritten und letzten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden hiczu an obbcstimmten Tagen und Stunden in loco der
Realität, woselbst auch die dicßfälligcn Licitatianöbedingnifse bekannt gemacht werden,
eingeladen. Vom B.czittsgcn^t? der Herrschaft Seiscnvcrg am »4. August 1824.

Z. »,o3. W o h n u n g j u vergeben. (2)
I n dem Hause Nr. 21 in dcr Carlstädter. Vorstadt, ist ein schönes Quartier, be-

stehend in 5 , 4 auch 5 schönen großen Zimmern, dann einer lichten Küche, schönen
Speiötammer und großem Keller täglich zu vergeben.



Gubernial-Verlautbarungen.. M
» 1101. C u r r e n d e N r . i z ^ Z g .
" des k̂  k. illyrischen Guberniums zu Laibach'.
Daß die Abnahme der tariffmaßigenBrückenmauth fürdie Federauner Brücke künf-

tig bey der gedachten Brücke selbst Statt haben wird.
(2) Die hohe k. k. allgemcine Hofkammer hat zu beschließen befunden, daß die für

dieFcderauner Brücke gesetzlich bestehende Mauthgcbühr, welche bisher bey der Weg-
mauth-Station am obern Thore zu Viaach zu entrichten war, künftig, an der Fe<
derauner Brücke sctbst eingehoben, und daß zu dicstm Ende ein Schranken an di»,
ser Brücke errichtet, und em eigenes Individuum zu dieser Mäuchabnahme.aufg».
stallet werde.

Diese neue Einrichtung hat mit dem 1. des künftigen Monaths September
zu beginnen, und wird in Folge des dießfalls herabgelangten hohen Hofkammer«
Decrets vom 3., Erhalt 1 ^ d» M . , Nr. 2962I mit dem Beyfügen zur allgemei-
,.-n Kenntniß und Darnachachtung gebracht/, daß an der Federauner Brücke nur
die für diese Brücke spstemisirte Brückenmnuth, nicht aber auch dleWegmauth, —
zu Villach am obern Thore aber bloß dieWegmauch, und nur dann auch die Brü«
ckenm,^uth für die Federauner Brücke eingehoben werden dürfe, wenn sich die zu
Villach am obern Tho>re vorkommenden mauthftftichtigen Parteyen mit der Brücken-
mauth-Bollete für die Federauner Brücke nicht ausweisen können.

Laibach am 19. August 1824.
2ni Abwesenheit Sr . des Herrn Gouverneurs Vxcellcnz,

I g n a z R i t t e r v . N e ß ' l i n g e r ,
t. e. wirtlicher. Hofrath,

Joseph Wagner , k.k.Gub Naib.
^ . 1102« V er l au t b a r u ng Nr. 11,691.

des kaiserl. königl. illyrischen Gubcrniums zu Laibach.
Ueber den neuen Holl für Eacaobohnen, Cacaoschalen.und Kaffeh.

(2) Hu Folge hohcr Hofkammer^Prasidial-Verordnung vom, ig . d. M . , Zahl'
2o3 l " wird hicmit bekannt gemacht, daß der Eingangs-Zoll der Cacaobohnen und
Cacaoschalen vom Centner ^cno'auf Zwanzig Gulden, und des Kaffeh vom Cent-
ner ^6no ebenfalls auf Zwanzig Gulden festgesetzt werde, und daß die zur Ver-
zollung dieser Artikel berechtigten Zollämter beauftragt seyen, diese Zollsätze also-
gleich in Anwendung zu bnngen. Laibach am 19. August 1824,
I n Abwesenheit Sr . des Herrn Gouverneurs < Excellenz.

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r .
f.,k.,wirklicher Hofrath.

P e t e r R i t t e r v . Z i e g l e r , k. k. Gub. Nath.

Z. 1112 C i r c u l a r e Nr. n656.
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

(2) Mi t Beziehung auf den §. 2. des Circulars vom 20. May d. I . / Z. 663y,
womit die Bestimmungen wegen Erleichterung des Intereffenbezuges von OlaHtH?

Z, Bey!. Nr. 70. d. ZI. August 162^^ ^



^Obl igat ionen kund gemacht worden sind, wird nun in Folge hohen Hofkammerde-
U cretes vom 11. August l. I . zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch zu Ve-
M nsdtg und Mailand dle Errichtung von Ereditscassm angeordnet worden ist, wo-
» »on d«e erstere mit 1. August 0. I . ihre Wirksamkeit begonnen, die lötziere aber
U mit 1. September l. I . in Wirksamkeit zu treten hat.
M Es können dem zufolge auch bey diesen Creditscassm von dem Beginnen ihrer
U Wirksamkeit an, die Interessen von den im erwähnten Ctrculare angeführten Obli-

gationen unter den daselbst kundgemachten Bcstimmungen'bezogen werden.
Laibach am iy. August 1824.

^ I « Abwesenheit Sr . des'Htrrn Gouverneurs FxcelltNi.
I g n a z R i t t e r v. Neß l i nge r ,

^ k. k. wirklicher Hofrath.
^ ^ ^ Joseph W a g n e r , k. k. Gub< Ruh,

^ Z. 108g. . , e 5 " " <d '" " ch u n g^ Nr. 1 ! ^
des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach.

W Wegen Verpachtung der, im Adelsberger Kreise gelegenen königl. ungarischen
M Religionsfondsgült kippa.
W (2) Nach Eröffnung des königl. ungarischen küstenlandischen Guberniums in Fiume

vom 5. d. M . , Z. 2690, wird am iZ. October l. I . eine öffentliche Versteigerung
zur Verpachtung der nn Adelsberger greise gelegenen königl. ungarischen Neli«

' gionsfondsgült Lippa, im dortigen Guberniall Gebäude abgehalten werden.
M Welches mit dem Bevsatze allgemein bekannt gemacht wird, daß die Pachtlu«
^ stigen wegen Emsicht der festgesetzten Bedinglnssc^ sich an den mtt dieser Bc','stcloe<

vung beauftragten dortigen Eameral-Güter-Inspector und Grcmial-Assessor
M/ , Michael v. Renolap zu wenden haben.
W laibach den 19. August 1624.
U ^ F r a n z v. P remers te i n / k. k.Gub.Secretar.

Z. 107Z. ^ ° N a c h r i c h t . Nro. ^1 .̂77
U des k. k. steperisch - kärntnerischen Guberniums.
M (3) Da bey dem zu Gray vereinten k. k. Cameral- und Kriegs-Zahl<imte die
M zweyte Eassaofficiers^ Stelle mit dem Gehalte jährlicher 600.st. C.M. erlediget M,

und entweder dlese Gtelle, oder im Falle der hohe« Ot ts zu bewilligenden Gradual«
» Vorryckung die letzte Cassaofficiersstelle mit einem Iahresgehalte von ^oa st. zu be-
M setzen kömmt, so haben jene, welche eine dieser Stellen zu erhalten wünschen, ihre

mit dem Taufscheine, mit den Moralitats- und bisherigen Verwcndungs- ^cug-
„ nissen belegten Bittschriften, wobey sich auch über die bestandene Prüfung in
W Easse» und Rechnungsgeschafren, so wie über die Fähigkeit, semer Zeit eine Dienst«
M cautwn von 1000 bis 2000 fi. zu erlegen, auszuweisen ist, längstens bis i5.
U September d. I . hierorts einzureichen.
M Gratz am 4. August 1824.

M Z. lilt. Licitations^Kundmachung. aägub.Nr. nöi?/,.
W (2) I n Folge hohen Hofkammerdecretes vom 7. Ech. 12. August l. I . wird der
» für dle verschiedenen f. k. BeHorden und Aemter in Wien, im Laufe des M. I .



i825 erforderliche Wachskerzenbedarf, nebst dem zum Wichsen der ParMbsdenm
den Dicasterlal. Gebäuden nöthigen gelben Wachse, im Wege einer öffentlichen
Acitanon beygcschafft werden.

Diejemgcn, die an dieser Licitation Theil zu nehmen gedenken/ haben, sich
am 6. S e p t e m b e r l. I . um 10 U h r V o r m i t t a g , im Rathssaale der k.
k. n. öst« Landesregierung einzusinden.

Bep dieser Lmtation sind nach Maßgabe der, mit hohem Hofkammerdccrete
vom 14. Erh. ^6. I u l p 1821 genehmigten Grundsatze, folgmde Bedingnisse festge-
setzt worden: -

1) Der ganze Wachskerzenbedarf für das Mil itarjahr 1825, der sich beyläufig
auf 4 I0 bts 440 Centner (mehr oder weniger) belaufen dürfte, wird in
einzelnen Quantitäten von 20, 3 o , 40 bis 5a Eentner, jedoch dergestalt
versteigert werden, daß, wenn mehrere uortheilhaftere Anböthe .auf meh-
rere Partien oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gemacht werden
sollten, die größere Parti? oder auch das ganze Quantum auf ein Mah l
würde feilgebothen werden.

2> Ist der Ausrufspreis auf E i n e n G u l d e n d r e y ß i g zwey K r e u z e r
E. M . pr. Pfund, festgesetzt worden.

Z, Der Bedarf an gelbem Wachs, zum Wichsen der Parketböden in den Aera-
r ia l - Gebäuden , belauft ssch auf beyläufig zehn Centncr, wobey der Aus-
rufspreis auf e inen G u l d e n d r e y ß i g K r e u z e r C o n V . M ü n z e
angenommen w:rd. ^

4> Jeder Erstehcr einer Wachskerzcnpartie oder einer gelben Wachspartie,
muß seine Licfcrung nach den Musterkerzen und nach dem Muster des gel-
ben Wachfes, die zu diesem Ende von jedem Lmtanten in reiner und
guter Qualität und gehörig bezeichnet, entweder oor oder bep der Licila-
tton einzulegen sind, in einer derselben ganz vollkommen gleich kommen-
den Qualität abliefern»

5) Die Lieferung wird an denjenigen überlassen werden, der für die gleiche
Qualität der Wachskerzen und des gelben Wachses den germgsten Preis
zu Prrtocoll <nbt. ^

6) Jede nicht qualltätmaßige Lieferung wird ausgestoßen, und die^ausgestoße-
ne Quantität wird für, den F<M, daß sie von den Lieferanten nicht gleich
selbst wäre qualltätmaßig eufttzt worden, auf dessen Rechnung wo immer-
her beygeschafft werden.

7) Der Bedarf an Wachskerzen und an gelbem Wachse wird auf die Dauer
dcs Militarjahrcs>i625 bepgeschafft werden ; jedoch ist der Lieferant gehal-
ten , jederzeit der Behörde, die es betrifft, den nöthigen Bedarf sog/leich
abzuliefern. ' .

8) Die erste Lieferung, muß auf Menfalliges Verlangen, noch im Monath«
September H g ^ erfolgen, zu welkem Ende dem kieferanten die ^ h ö r «
den, an die er zu liefern haben w i r d , nach erfolgter hoher Ratisication
werden bekannt gemacht werden.

* 2
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s 9) aufseine Kosten indasje-
ß nige Gebäude in de': S tad t / das ihm wird,angezeigt werden, augendllck,
R lich abzuführen.
l ic>) Der L ie ferant inn seine Rechnung entweder monathlich, oder nach jeder
R. Ablieferung über die abgegebenen Wachskerzen und gelbes Wachs, mit
k der Empfangsbestätigung des Uebernehmers zwar überreichen, jedoch wird
l für den F M , daß der Lieferant seine übernommene Verbindlichkeit durch
^ die gemachte Ablieferung nicht ganz geti lgt, sondern noch eine oder mch-
U rere Lieferungen zu machen hatte, zur Slcherstellung, damit di,e Lnferun,
U gen richtig unk qualitatmaßlg geschehen, die Bezahlung der eisten Liefe«
k rung erst dann erfolgen, wenn die zweyte wirklich gemacht worden ist, so
U zwar, daß jederzeit der frühere Lieferungs - Vergütungsbetrag als Caution
l für die folgende Lieferung zu gelten haben wird.
U " ' i i ) Der Lieferant ist gehalten, die Lieferung nach dem jedesmahligen Bedarfe,
U der ihm von den verschiedenen Aemtern,, auf die sein Contract lautet, wird
U angezeigt werden, und auf,jedesmahlige Aufforderung ungesäumt zu b l ,
U werkstelllgcn, ohne daß für d:e «vte3en und Aemter,eine Verpflichtung be-
A stände, ihren Bedarf eben in dcn sechs Wintermonathen vollständig zu
U übernehmen.
» 12) Ueber diese Licitation bleibt die Bestätigung der hohen Hofkammcr vor<
U behalten.
M KZ) Bis zur Entscheidung derhohen Hofkammer, rücksichtlich der vorbehaltenen
W Matification,'bleibt der Ersteher der Lieferung der Wachskerzen oder des
M gelben Wachses, schon durch.die Unterfertigung d?s L>ciiatwns»Protocolls
l dergestalt an seinen Anboth gebunden, daß er von demselben nicht mehr
R : einseitig zurücktreten kann, und daß das Aerarium im Falle der erfolgten
» RatisicaNon berechtiget wäre, die von, dem Ersteher übernommene und
» nicht zugehaltene Lieferung, auf dessen Gefahr und Unkosten, rücksicht«
D lich des Differenzbetrag^s, um den sodann die von ihm ẑu liefern über-
V nommene Wachs-Quantität,, theurer als in Vem ratificirten Luitaticns-
U Preise zu stehen käme, auf was immer für eine beliebige Art anzuschaffen.
U Diese Modalitat hat auch dann Statt zu finden, wenn wahrend der Eon-
U tractszeit der Bestbiether die Licitations - Bedingnisse nicht zuhalten sollte.
U Von der k. k. n. öst. Landes, Regierung« Wien am ,3. August 162^.
« . A n t o n E d l e r v. D o r n f e l d ,
U k. k. n. öst. Regierungs-Secretär.

I ' ^ " Stadt- und landrechtliche VerlautbarungT' ^ ^
U Z. » l ia. (2) Nro. 5282.
M Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
M diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton v. Scheuchenstull, Bevollmächtigten der
M HelenaLuschina'fchen Orden, widerDr. Dietrich, Euratordes IgnazvonSchildenfeld'schen
M Verlasses, in die öffentliche Versteigerung des dem Gxequirten gehörigen Transferts, Nr.
U 345 dd. 29. Iu ly 16,2, pr. 3c)o5 Frcs. 2a Ct. , und hiezu drey Termine, und zwar auf
U den 6. September, 4. October und 6. November l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vor.
M mittsgs vor diesem k. k. Stadt- und Landrechts mit dem Beysatze bestimmt worden.
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daß wenn dieses Tranöfert weder bey der ersten noch zweyten Feilbickhungse Tagsatzung
um den Nominalbetrag oder darüber an Mann.gebracht werden könnte, selbes bey der
dritten auch unter dem Nomilialbc^Mge hintan gegeben werden würde.

9ii^liä> den ,o. Auausj 1824. ,

A e m l l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. i , i 3 . ^ L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . Nro. 2?53.
(2) Von der k. k. Tabak« und Stämpelgefässcn«Administration zu La'.dach wird hie«

nnt zur Kenntniß gebracht: büß bcy ikr am 16. September 1624 Vormittags um »a
Uhr m d.m Amtsgebäude auf dem Schulplaye Nr. 297, ein« Licitation wegen.Verfüh»
rung des fur Dalmatien im ?/lilitär - Jahre 1L25 erforderlichen Tabakmatcrials, beste«
hend in/^oEcntner äporco, auch mchr, auö dem Tabatverschleiß-Magazine zu Laibach
nach Zara, unter Bordehalt der boheren Bestätigung abgehalten werden wird.

Oswerdcn eaherdicjenigen, welche dieseTranöportirung, die m i t e inem M a h l z u
geschehen hat, zu übernehmen gedenken, hiemit zum Erscheinen bey dieser Licitation mi t
dem Beyfatze vorgeladen, daß hiczu nur bekannte Handelsleute oder Spediteurs zuge«
lassen werden, und daß jeder Licitant ein Reugeld von i5 fi. C M . bar zu erlegen have,
welches dann dem Grstchcr bey der mit i5o st. C. M . im Baren, oder mittelst präg«
matikalisch versicherten, eben auf C. M . lautenden Hypothekar. Instrumentes zu leisten«
den Saution eingerechnet, den übngcn Licitcrnten aber nach beendigter Acitatipn wieder
rückgcstellet werden wird.

'Die Contractsbedingniffe können in den gewöhnlichen Amtsstunden bey der Adnn«
nistration eingesehen werden, und wird nur noch beygerüHt, daß nachträgliche Offerte
von der Annahme ausgeschlossen bleiben.

Laibach den 24. August 2824.

Z. 1099. K u n d m a c h u n g . (3)
I n Folge dcrEntschließungen des hohen Hofkammer-Präsidiums vom 5.De< «

cembcr v .J . und vom i g . Iu l y d . I . , unter denFahlen 2169 und i65o Prasid.
und der Eröffnung der k. k. Gefallen-Direcnon vom Z. August d . I . / unter Zahl
4()2, haben vom 1. September d. I . angefangen, folgende Abänderungen in
den Preisbestimmungen des allgemeinen Tabakverschleiß-Tariffö vom 1. August
1622 einzutreten.

Nr. l Ans der Haupt-Nieder!
lage an die Verschleiße^ Vonden Verschlci-

^ im Großen / und von ßern an die Eonsu-'
diesen an die Verschleiß menttn im Kleinen^

>ßer im Kleinen :c.

, ft^ kr!" l kr.
> 10 Extrafein 3 König in Briefen'

ioQ Stück ^ ^^ 1 Stück I

^ Hunauer, Anies das Pfund — j 32 i j4 Pfund 9

i5s Rollen u. -Stämme das Pfund " I 27 1 Loth ^
Von der k. k« Tabak - und Stämpelgefa5eN k Administration zu Laibach am

l3 . August 1824. .



F. i i 0 7 . K u n d m a ch u n g. Nr . 9^32.
ß (2) Von 'der kaiserl. könii^l. illyrisch - küstenländischen Zollgefallen«Administration

wird bekannt gemacht, daß am i 3 . September d. I . um y Uhr Vormittag in der
Kanzley des k. k. Zollamts Landssraß die Wcgmauth alldo'rt um den Ausrufspreis

^ pr. ^01 st. C. M . , und an demselben Tage um 3 Uhr Nachmittag die Weg- und
Brückenmauth Münkendorf, um den Ausrufspreis pr. 84Z st. C„ M . , gleichfalls
in der Zollamtskanzley zu Landstraß, für die Dauer vom 1. November 182.^ bis
letzten Oetober 1825, einer neuen Versteigerung unterzogen werde; wozu die
Pachtlusslgen mit der Erinnerung eingeladen werden, daß hiefür die nähmlichen
Pachtbedingnisse wie bey der frühern Versteigerung ;um Grunde gelegt sind , und
bey dem k. k. Zollamre zu Landstraß und dem k. k. Maulhoberamte zu Laibach ein-
gesehen werden können.

Laibach den 23. August 1824.

Z. i lo3. K u n d m a c h u n g . Nro. 9672.
(2) Von der k. f. «llor. küstenl. Zoll« und Salzgefallen-Administration wird bekannt

gemacht: daß die K^egmauth zu Optschina um den Auscufspreis pr. 6002 si. am »1.
September d. F. um 9 Nhr Vormittag in der k. k. Mautboberamtsk^nzleu zu 3ri<st,
füc die Dauer vom l.'November 1Ü24 bis letzten October :325, neuerdings der Pacl't,
Versteigerung unterzogn werde, wozu die Pachtlustigen mit dem Nĉ satze eingelad îL
werden, daß hicfür nie nähmlichen P.^tbedinqnisfe, wie bey der früheren Versteigerung
zum Grunde gelegt sind, und bey de^n k. k. MHuthaberamte zu Trieft erngeschen wer-
den können.

Laibach am 22. August »824.

Z . 1991. K u n d m a c h u n g . Nro. 9607.
(3) Von der k. k. illyr. Zoll» und Salzgefällen- Administration wild bekannt gemacht:

daß am ll> Scptember d. I . um 9Uhr Vormittag, in der Kanzley des k, k. Commec»
cial» Zollamtes zu Mött l iug, oie Wegmauch der Station Î ssenitz um den AusrufsprciK
pr. 124 ft. E. M . , und an demselben Tage um 3 Uhr Nachmittag die Weg, und Brü .
ckenm^uth'Station zu Möttl inq, um den Ausrufspreis pr. 71,1 ft. 27 kr. (3. M . gleich»
falls in der Kanzley des t. t. Cornmercial' Zollamtes zu Möttling, für die Dauer vo>n
l . November 1Ü24 bis letzten Octsbec Ü̂25 ciner neuerlichen Pachtverstcigerung unt'.-r-
zogen weroc: wa;u die Einladung der Pachtlustigen mit dem Acosahe geshieht, dasz
hiefür dis nähmlichen Pachtbedinqnisse, wie deo der frühern Versteigerung zum Grunds
gelegt sind, und bey dem k. k. Eom.-nircial'Zoll.nntö zu Moctling und dem f. f. Mauth«
oderamte zu Laibach eingesehen werden können. Laidach am 2c>. August 1824.

Z. 1092. K u n d m a c h n » g." Nco. 955i.
(3) Bon der k. k. illyr. küstenl. Foll- und Sal^gefäNen-Administration wird detanpt

gemacht, dciß am i3. «eptemder d. I . um 9 Uhr Vormittag die Weg» und Brücken-
m,.ntr) oc.r Station- Würzen um den Auörufsprcispr. 5^5 st. ^7 kr., und an dcmstldcn
T^ge um 3 Uhr Nachmutag die We^mauch der Ztatwn Krai^idurg , um den Ausrufs«
preis pr- i's) st. 12 kr., dann am 14. September l. I . um 9 Uhr Vormittag die Weg.
mauch der Station Thörl, um den Ausrufspreis pr. 2193 ft., und an dem teßtgenann»
csn Tag: um 3 Uhr Nach^mttag die Weg- und Vcuckenmauth dcr Station Sava oey
A ^ i a ) um oen Ausrufsprcis pr. 609 st. 27 kc., und zw.̂ r jeoe dieser 4 Mauthstattonen
füc die D.mer vom' », November 162^ bls le^tcn Occodec i.Ü25, in der k. f. Maut) ,
ami^kan^) zu Warzen, einer neuerlichen P^cht^rsteigerunq n^rde unterzogen werden,

.'wozu.oi! ^l,llHi)ung dcc Pachtlusi>gc>l mic oê a H»,̂ s.̂ e gcschieht, daH hlcfür die nahm«



lichen Pachtbebingmsse, wie bey den frühern Mauthpachtoerfingcrungen zum Grunde
gelegt sind, und bey dem k. ^ Mauthoberamte zu BMach, und dem k. k. Mauthamte
zu Würzen eingesehen werden können.

Laibach den 21. August 1824.

Z. l io6. Co n c u r s - V e r l a u t b a r u ng N r n/^5.
zur Besetzung der städtischen Capellmeisters - und Musiklehrers - Gehülfen-

^ ' Stelle in Fiume.
(2> Nachdem die städtische Musiklchrers - Gehülfen -Stelle in Fiume vacant ver-

hkeben ist, wird m Folge verehrter Entschließung des löbl. Capitanal-Raths vom
2. v. M . / N r . 8 0 , der Eoncurs gegen nachstehende Bcdingniffe hiemit eröffnet:

1. ist mit dieser Stelle der Gehalt jährlicher 3ao fi. C. M . ;
2. die unentgcldliche Wohnung in dem Musikschulgcbaude;
.3. die Beytrage, welche von den kirchlichen Feierlichkeiten und bey theatra-

lischen Schauspielen dießfalls geleistet werden; endlich
4. der Nutzen von dem Privat-Unterrichte, in soweit dieser mit seinen Dienst-

pflichten als vertraglich anerkannt wird^ verbunden.
Die Obliegenheiten des Gehülfen f nd^

2. dem Lehrer und Cavellmeistcr in allen seinen Obliegenheiten beyzustehen;
I,< denselben im Erkrankungs- oder Verhinderungsfälle, ohne Anspruch auf

eine Remuneration, zu supftliren.
Welches hiemit durch gegenwartige Verlautbarung mit dem Bedeuten zur

allgemeinen Wissenschaft gebracht w i rd , daß stch diejenigen , welche diese Stelle zu
erlangen wünschen, über ihren Geburtsort, Alter, Leibesbeschaffenheit, moralischen
Chavakter, Musikkenntmsse, bisherige Verwendung und Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache mit legalen Urkunden auszuweisen haben.

Die Bittgesuche werden bis Ende "des künftigen Monaths October unmittel-
bar bey diesem Bcadtmagistrate einzureichen seyn.

Von de»n vol. öconom. Magistrate der freyen gctreuesten Eommercial-Seestadt
und Freyhafen Fiume den 11. August 1824.

Z. ,ayn. V e r l a u t b a r u n g (3)
der Verkaufs-Versteigerung einer zur Eameral-Herrschaft Gallenberg gehörigen

M^hlmühle.
Nachdem die m Folge einer hochlöbl. k. k. Staatsgüter-Vcraußerungs-Com-

missions-Verordnung vom 3^. May l. I . , Nr . 98, und Intimats der wohllöbl.
k. k. ttlyrischen Staatsgüter «Administration vom'23. I u n y , Nr . 2 3 i 6 , am 20.
v. M . I u l y abgehaltenen Verkaufs-Versteigerung der dießhevrschaftlichen, am
Media-Bache in der Nahe des Dorfes Sagor und der dortigen Glasfabrik im Be->
zirke Ponovitsch gelegenen , aus 3 Gangen und einer Stampfe bestehenden Mahl -
muhle nicht nach Wunsch ausgefallen ist, so wird in Folge wohllöbl. k. k. illyri«
fcher Staatsgüter-Administratlons - Verordnung vom 29. v. M . , N ro .3 i i 6 ,
diese Mahlmühle am 4. k. M . September um 9 Uhr Vormittags in der Amts-
kanzley der Eamcralherrfchaft Gallenberg, ,m Wege öffentlicher Versteigerung
neuerlich zum Verkauf ausgebothen werden.



— iö^6 — '

Der Ausrufspreis ist auf 276 fl. i5 kr. E. M . besiimmt, und die wesentli-
chtN Bcdingnisse dieser Veräußerung sind:

1,, daß die Mahlmühle dem Melstbiether ohne Vorbehalt des vominii äii^eü
^ ^ W für die Cameralherrschaft Gallenberg, wie auch ohne einer jährlichen Do-

minical-Gabe und des ^audemiums m Besitzveranderungsfallen, mithin
^ ^ W ganz in das freye Eigenthum, jedoch gegen Entrichtung der normalmaßi-

gen Grundbuchs^ Gebühren, verkauft wird,
^ ^ W 2... daß die Hälfte del̂  Meistbothes binnen 14 Tagen nach crfolgter hohen Ge-
^ ^ M nehmigung des, Verkaufsactes zu, Handen des ssaatsherrschaftlichen Ver-
^ ^ M waltunc.samtes zu Gallenb^rg bezahlt, die andere Hälfte aber, wenn sie
^ ^ » nicht gleichfalls gleich bezahlt werden wiä, von dem Erkaufer gegen präg-

matikalische Sicherstellung und 5 prct. Zinsen/ in fünf gleichen Iahrsra-
ten berichtiget werde; endlich

^ ^ M I . daß Jeder/ der an, dieser Versteigerung Theil mhmen wi l l , den zehnten
^ ^ W Thell des Ausrufsprelses zu Handen der Versteigerungs« Commission ent«
^ ^ W weder in Barem erlege,, oder gesetzlich sicher stelle, welcher Betrag je-

doch den zurückbleibenden Licitanten nach dem Abschlüsse des Versteige-
dem Meistbiether dagegen

^ ^ f an der ersten Zahlungshalfte eingerechnet werden wird.
Nebrigens kann die Btschreibung und Schätzung dieser Mühle nebst den Ver-

W sseigerungs-Bedingnissen von den Kaufluftigen tägl:ch in der Amtskanzley dieser
M Herrschaft eingesehen werden.

K. K.Verwaltungsamt derCameralherrscdaft Gallenberg am ̂ 2.^lugust 1624.

^ M Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1080. E d i c t. Nro. 4l8.

^ ^ W (5) Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Nasscnfuß in Unterkrain wird allgemein
fund gemacht: Es sey auf Ansuchen,des Herrn Weithard Grafen v. Uuclöp?eg, «Siĝ n«

M thümecs der Grafschaft Aueröperg und der dazu gehörigen Gült Nassenfuh , ducä) Hercn
M Dr. Wurzbcich, in die executive Veräußerung dcr dem Vinccnz Globotschm^, Pächter
M der Gült Nassenfuß gehörigen, auf 3o6 st. 4!) kr. gerichtlich geschätzten ,tti Österreicher
M Gimer Weines, wegen schuldigen »200 ft. M . M . c. 5. c., ubcr Abzug, dcö bisher auf
M Rechnung im Executions» Zuge eingebrachten BetrageS, gewiMget, und zur Abhaltung
M derselben der 3o. August, ^4. September uno 1. Occober d. I . im Orte Klenovik, der
M 3.,. August, i5. September und 2. October d. I . aber zu Tschilpach, allwo sich di.se
M Weine befinden, jedesmahl Vormittag um 9.Uhr mit dem Beysatze bestimmt ivorden,
W 'daß falls dieser Pfandgegenftand weder bey der ersten noch zweyten FeilbiethungstagsH«
M hung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden kannte, s^der
M bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde; wozu die Kauftu«
W , stigen eingeladen werden.
M Bezirksgericht Herrschaft Nassenfuß am. l5. August 1624.. ,
M z. Z. 724. N a c h r i c h t . (2)

Beym Unterzeichneten in der Napuciner-Vorstadt Nco. 6 , nächst dcm Elephanten.
-VNrth an der Wlener-Straße, ist ein großes, feuersicheres, für Getreide ooer Wein

^ ^ D anwendbares Magazin, wobey auch eme Schupfe fürs Geschirr sich befindet, zur M i -
ch,H elizeit d. I . auf ein oder meh.re.ce Jahre in Pacht zu verlassen.

F r a n z K o l l e r .



W ' W ^ W D G u b e r n i a l - Verlautbarungen.

Z- " " V ^ ^ ^ Sl. G. V. "

A n k ü n d i g u n g
der Versteigerung mehrerer Fondsgüter i n Mähren und

Sch les ien .
Außer den im Laufe dieses Jahrs wirklich verkauften und den zur öffent-
lichen Versteigerung schon ausgebothenen hierlandigen Fondsgütern, sind
die Voreinleitungen anch in Absicht auf den Verkauf der Herrschast B l a -
ziowitz und des dazu gehörigen abgesonderten Gutes Schü t tbo rz i t z ,
der Herrschaft Brzesow^itz, der, der Religionsfondsherrschaft Hradisch
zugetheilten Güter Te initsch ek und Czellech owitz, der Herrschaft K ö - .
n i g s f e l d , der Herrschaft A l t b r ü n n , des Gutes H a b r o w a n , endlich'
der Herrschaft Schebetau und der Herrschaft Konitz sammt den ihr
einverleibten Gütecn Laskau, P t i n und K l e i n h r a d i s k o , bereits in
Gang gesetzt.

D a jedoch einige dieser Gutskörper erst im Laufe des kommenden Win -
ters zur Versteigerung werden gebracht werden können, und die Verstei-
gerung einiger sich vielleicht bis ins künftige Frühjahr verzögern dürfte; so
wird die beabsichtete Veräußerung der genannten Güter, zu dem Ende vor-
lausig angekündigt, damit die Kauflustigen dieselben vor dem Emtritte des
Winters, in der, besseren Iahrszeit noch in Augenschein nehmen, und von
ihrer Beschaffenheit sich die Ueberzeugung verschaffen mögen.

Die eigentliche Versieigerungszeit und der Ausrufspreis wird durch
individuelle Licitationsankündigungen von Zeit zu Zeit zur öffentlichenKennt-
niß gebracht werden.

Brunn am 16. August 1624..
Von der k. k. Mähr. Schlef. Staatsgüter - Veräußerungs-

Commission.
Anton Friedrich Graf v. Mittrowsky,

Gouverneur von Mahren und Schlesien.
Anton Schöfer,

t. k. Mähr. Schlef. GubernialraH..

(Z. Beyl. Nr . 70. d. Zz. August 5824).



MDDMD^D^Mff Kreisämtliche Verlautbarung. W ^ ^ ^ I ^ ! ^ ^ ^ ^
M I . il,H< B e k a n n t m a c h u n g . aäNr. 7Z12.
M (2) Um einigen Zweifeln zu begegnen, welcher Ertrag zum Behufe der Haus,
M zinsfteuer für das Verwaltungsjahr 4825 zu fatiren sey, wivd nachtraglich zur

hierortigen Bekanntmachung vom lZ. d. M . , Z. 7612, allen Hauseigenthümern
in Laibach erinnert, daß in den einzulegenden Zins-Bekenntnissen der Ertrag
des 'Hauses vom Zinsjahre 1823 <̂  1824, daher sek Michaeli :323 bis dahin

M 162^, fatirt werden müsse.
M K. K. Kreisamt Laibach >̂en 26. August 1L24.

» Vermischte Verlautbarungen.
W 3. '06«. (1) Nro. ^77.
W Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg wird bekannt gemacht: Vs sey
M suf Ansuchen des Gregor Koppatsch, als BevoNmächtigten des Johann Robas von Flö»<
M mg, in die öffentliche Feilbiethung der dem Johann Thomz gehörigen, dem Pfarrhof«
W Krainburg unter Urb° 3tro. ^6 dienstbaren, auf 5oc> st. M . 3N. gerichtlich geschätztem hal»
M ben Kaufrechtshube in dem Dorfe Letten,e, im Wege der Gxecution zewlsliget worden.
^ Zu diesem Snde werden drey Tazsahung-n. un> ,war hie erste auf den 25. Sep»

«mber, die zweyte «uf den «3. Octedtr, und die dritte auf den «5. November d. I . ,
^ jedesmahl Vormittags von 9 b,s »« Uh? mit bem Beyfatze bestimmt, daß wenn dies»
W Viealität bey der ersten und zweyten TaZfahun.§ nicht wen,Zftenö um den EchäKungs«
M werth oder darüber a» Mann gebracht »erden kennte, dieselbe bey der dntten auch un-
M . ter demselben hintan gezeben werden wüldc; die Kauflustigen haben daher an den fest«
M gesetzten Tagen und Stunden im Orte Letten»« sich einzusinden.
W Bezirksgericht Kieselftein den 17. August 1824.

M H. «aa3. V m o r t i s ä t i o n l . Ebicr . Nro. »499.
M (») Das BezilksgenchtHallsbt^g mzch? bekannt: T5 habe auf Anlangen des Anton M >
M finda von Mörtensbach, als <3efsionär5 det Gregor Puntar auK Trieft, in die Autferti-
M Dung der AmortifationS.Edicte hinsichtlich des zum Vortheile des Gregor Puntar, auf
M >er dem Luca5 Petrizh gehörigen, der Herlschaft Haazderz süb Rect. Nro. 7L4 dienstb«-
M een Mühle in Scheraunih, für den Netraß von 55a ft. sammt Zinsen intadulirten, an«
W Oeblich in Verlust gtl«thenen Schuldscheines vom «a. März et intHbulaw 3. Iuny »Ü2«
M Aewilliget. Daher haben alle jene, welche auf erwähnte Forderung ein Recht zu haben
M Vermeinen, ihren Anspruch sogewiß binnen > Jahr, 6 Wochen u«d 3 Tagen «mzubrin'
M Gen, als sonfi dieser Schuldschein für todt und wirtungzlos erklärt werden wied.
W Bezirksgericht Hsaiberg am ,9. Iu ly »Ll4

M D. »on4. A m o r t i s a t i o n l . G d i c t " " " Nr l4ä57"
M <2) Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt: Es habe in die Ausfertigung der Amor«
M tifatlonS« Odute hinsichtlich des, zum Vsrtheile deS Georg Weber, nun seines Sohnes
M «nd Cessionarz gleiches Nahmens von Maunlh, auf den Sebastian Terschar'schen, z«
M tzer, der Herrschaft haasberg fub Rect. Nro. »56 dienstbaren Haldhube» in ^codo>it»
W Gehörigen Wies?n Ii.lli28k, Viäcem und o^raä» poä ^«ikoa?.» intabulirtcn, angeblich i»
W Verlust gerathenen Schuldscheines >?om 16. Iuny,^ et mt^lllulmo »6. September 160»,
M pr. »oa Kconen, gewilliget. Es h«ben alle jene, welche auf diesen Schuldschein un»
M tziefe Forderung einen Anspruch zu haben vermeinen, solchen fogewiß binnen 1 Jahr,
M G Wochen und 5 Tagen geltend zu machen, als sonst dieser Schuldschein für todt »n5
M wirkungslos erklärt werden wird.
M Bezirksgericht Haasberg am »0. Iu lo »L24.



M Z. 1095. W ^ R W E d i c t. ' Z ^ ^ ^ ^ " ' '667 , W W
U (2) Bon dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Eö sey in Folge
l AnfuchenS des Hrn. Ignaz H'cke, cte praeg. 1 i . August l. I . , Nro. 1687, in die execu-
I tive Feilbiethung der dem Sacob Metina gehörigen, in Mauni l gelegenen, der Herr«
D schaft Haasberg sub Re?t. Nro. 227 zinsbaren, und auf 676 ft. geschätzten Halbhube,
l wegen schuldigen 5b ft. 47 tr««:. 5. e. gewilliget worden.
^ Zu diesem G«de werden nun drey Licitationen, und zwar die erste auf den 25. Sep-

tember , die zweyte auf den 25. Ottobtr und die »ritte auf den 25. November l. I . um
9 Uhr frühe in loco 3)?auniz mit dem Anh»nge bestimmt < daß falls diese Halbhube bey
der ersten oder zweyten Ncitatio« u i ^ die Schätzung oter darüber «n Mann nicht ge»
dr«cht werden könnte, selbe bey der dritten Feilbiethungstagsahung auch unter dem Schä.
Hungswerlhe hint«n gegeben werden soll.

Dessen die Kausiuftige« durch Svicte und die intabuluten Gläubiger durch Rudr l .
ken verständiget werbe».

NezirksH«richt Haasderg am 16. August 1824.

H. ,«96. E d i c t. Nro. 16^5.
(,) Bon dem Ne»ir?zgerichte Haasberg r,irb hiemit bekannt gemacht: Vs sey in Folge

Ansuchens des Stephan Rot von Scheraumh, 6« p?i»e5. 5. August l. I . , Nro. 1645, in
die <recurive ^eiltz«thü»g der dem Thomas Oswouth vsn Kirchdorf gehörigen, der Herr«
schaft Loitsch sub 3lect. Ne. 54 zinsb«re« , auf 93a ft. geschätzten ^5 Hübe, wegen, mit
Ginschluh der adjustirten Srecutionstosten, fchulßigen 5? ft. 5» 1)2 tr. gewiNiget worden.

Zu diesem Gnb« «erden nu« drey Lici^ationstagsayungen, und zwar die erste auf
d«n »7. September, die zweyte auf den «9. October und die dritte auf den 3a. Novem»
ber l. I . um 9 Uhr früh im Ort« Kirchdorf mit dem Beyfahe angeordnet, daß wenn
dies« i j3 Hub« wede» be» der ersten nech be» »er zweyten Tagsatzung weder um die Schä«
Kung noch darüber a» M»»« gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter
ber Sckäyung hintan gegeben werden soll.

Dessen die Kaustäftigen durch Edicte, und die intabulitten Gläubiger durch Rubri .
ken verständiget werden.

Aezirksgericht Haasberg am 6. August 1824.

Z . 1097. V d i c t. . Nro. ,686.
(3) Bon dem Bezirksgericht« haaiberg wir» hiemit bekannt gema l t : Es sey in FolgZ

Ansuchens des Anton Merlat von Hotederschiv, im eigenen und im Nahmen seines Wei«
bes Gertraud, 6e prae». »». d. M . , Nro. »686, in die executioe Feilbiethung der dem
?1lartin KoNenz von Petkouz gehörigen, der Herrschaft Loitsch sub Rect. Nro. 677 z i n^
baren, auf !v32 ft. ^0 kr. geschätzten Halbhube, dann der auf 85 st. 3g kr. geschätz-
ten Fahrnisse und I'unän« inztrucw«, wegen schuldigen »»3 ft. 20 kr. «. 5. c., gewil^
Uget »orden.

Zu diesem Tnde werden nun drey Llcitatlonen, und zwar >ie erste auf den 28. Sep«
tsmber, die zwevte auf den 28. October und die dritte auf den 29. November 1Ü24UM
9 Uhr früh im Orte Petkouz mit dem Anhange anberaumt, daß wenn die gedachte halb«
Hübe oder das eine, oder das andere Stück der Fahrnisse oder des V'unäüL inktructn«,
bey der ersten over zweyten Feilbiethungstczsahung um die Schätzung oder darüber an
Mann nicht gebracht werden könnte, das nicht verkaufte Stück oder Hübe bey der trit»
ten auch nnter der Schätzung hintan gegeben werden soN.

Wovon die Kauftusligen durch Eoicte, und die mtabulirten Gläubiger durch Rudn«
ktn verständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am »«. August »824.



W c^ ion3. W W M <3 d i c t. ^ ^ ^ W Nro. i633. W
M ('2) Bon dem BeznWerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge
M Ansuckens des Hrn. Anton Mofchek, Cefsionärs des Johann Bcodnig^ 6e pr^g. »».
W ?luaust l. I . , Nro. »633/ in die executwe Versteigerung der dem Marcus Schwigel ge.
M bönaen, in Dobetz gelegenen, der lsdl. Staatsherrfchaft Freudenthal sub Urb. Nr. 4?5
W zinsbaren, und auf »570 ft. 2 kr. gerichtlich geschätzten Ganzhude, wegen, schuldigen 14» st.
W ' 4z kr. c. s.c.. gewiNiget worden. ^. ^ . . ,
W Zu diesem, Onde werden nun drey Verfielgerungstagsatzungen, und zwar die erste
« «uf den 27. Septembern die zweyte auf den »7. October und die dritte auf den »7.
M November 1624, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im Dorfe Dobetz mit dem Beysaß«
W angeordnet, daß falls diese Ganzhube bey de? ersten oder zweyten Licitation um die Schä»
« tzuna oder darüber an Mann nicht gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Tagsa«
M huna auch unter dem SchätzungSwerthe hmtan gegeben wer»en soss.
W Wovon die Kauflustigen dusch Ebicte, un» die intabulirten Gläubiger darch Rubri«
M ken mit dem Anhange in Kenntniß, gefetzt werden, daß die dießfällige Schätzung und
W die Licitationsbedingnisse täglich in dieser Gerichtskanzles «ingesehen werden, tonnen.
W Bezirksgericht Haasberg am i3. August ,624^ ^ ^ ^ ^ .

M I ic,?q< ^ E d i c t. (3)
M Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß im Neufiadtler Kreise, wird hier«
W mit assaemein kund gemacht: M fty auf »as vom Herrn Joseph Schurbi durch seinew
W GewaltSträger, Herrn Daniel Novat, gestellte Ansuchen wlder Franz Deu , im Markt«
W Unternassenfuß, wegen schuldiger ,79 ft. 53 kr. M M . c. s. 0., in die gerichtliche Veräu«
W tzerung der dem gedachten Franz Den. im Martte Nassenfuh eigenthümlich gehörigen,
W der'Herrschaft Nasfenfuß,,dann der Pfarrkirche Unternassenfuß dienstbaren, in 2 Wohn«
W Häusern und mehrern Wirthschaftsgebäuden, weiters in bedeutenden Ackern, Weingär»
W ten Wiesen und Waldungen bestehenden, auf »l5«fi».gerichtlich geschaßten Realitäten
W aewilliqtt, und hierzu, nachdem die erste Licitation ohne Erfolg verblieb, noch zwey
W ?eeilbiethungstagsahuna.en, rnd zwar auf den 23. Iulo und 26. August d. I . Vörmtt«
W taas um 10 Uhr im Orte der Realität mit dem Besatz« bestimmt worden, daß dle m,t
W Pfandrecht belegten und geschätzten Realitätsn, wenn sslche bev der zweien FeüblethungS«
W ^asabung weder um den Schayungswerth noch darüber an Mann gebracht werden tönn«
M ^ n , bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben weiden würden.
M Die Licitationsbedingnifse sind täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger
^ AmtZkanzley einzusehen.
M . Bezirksgericht der Herrfchaft Nassenfuß am ,6. Iu ly 1824..
W Anmerkung . Bey der, zweyten Verfieigcrungst«gsatzung hat sich kcin Kaustustig«
W gemeldet». ^ «^«««_»^«^^«»
M Q ^L6 Fei lbiethunOs» Cdict . (2)
W Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Frauen Johanna v. hofiern,
W und Pauline Iadormg,, diê  FeMethung der dem Michael Peuz gehörigen, der Staats«
W Kerrlckaft Michelstätten unter Urb. Nro. 5g2 zinsbaren, gerichtlich auf ^65 ft. ^ kr. ge«
M sHäkten U4 Hübe zu Iarfche, und einigen Wirthschaftsgeräthös, wegen schuldlger!o4si.
W « kr bewilliget, und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 16. August, der
W zweu'te auf den 2». September und der dritte auf den 2». Octoder l. I . , jedesmahlum
W c. Nkr Vormittags vor diesem Bezirksgerichte mit dem Beysatze bestimmt worden, das,
W > wenn diese Realität und Fahrnisse bey ter ersten und zweyten FeNb.cthungstagfaßlUlg
M um den Schähungspreis oder darüber nicht angebracht würden, selbe bey der drmen
W «ucb unter der Schätzung hintan gegeben werden würden. ^ . - . «, ^ .
M Die Sckätzung so wie die Lintationsbedingnissc sind in der dießorttgen Oenchts-
W " fahlen cmmseben. Bezirksgericht Kreuz den 7. Iu ly »624.
M A n m e r t u n g . Bey der ersten Ieilbiethung hat sich kein Kauliustiger gemeldet.



^ sseNbiethungs-Gdict. »ä Nr. 68H.
^ / -."«««« ^mBenrksaeris'te zu Senosetsch wird hiermit besannt gemacht: Es sey über
, s ^ . ^ . « DoNenz, t. k. Postmeisters zu Präwald, in die executtve
Ansuche« Bwschca zu Präwald eigenthümlich gehörigen Realitäten,
^Ä"^u5^ ^berniza / i m gerichtlichen Sckähungswertb«
als: d ^ H " " ^ " ^ i n schuldigen 107 ft. 45 kr. c. 5. e., gewiMget worden.
" " " Da nun b^izu d ey Termine, und zwar für den ersten der . , Iu ly , für den zwey.
k" ^ . ^ ?lu/uss und für den dritten der ,4. September d. I . mtt dem Beysetze
^ - ^ ' B a r d e n st, daß wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten
A ' m w e um d " Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten selbe bey
? > ^ n a,lck unter demselben hintan gegeben werden würden, so haben dls Kauftu.
bem drttttn auch u ^ Vormittags um 9 Uhr im Orte Präwa d zu erschei.

k^n" Ne S c k ä 3 ^ " dnstrGerichtskanz.
leo zu den gewöhnlichen

A n m ^ t u ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ n ' d ^e^ilbiethung hat sch kein Krustig«
gemelo et, daher der dritten Statt gegeben werden wvrd. ^

-—-— ?—-^—' E ^ ^ ^" ^. Nco. 421.
^ i ^ V o n dem Bezirtsaerichte der Herrfchaft PonoMch wird anmit befannt gemacht^
nm den B/r^ß d s o b n 7 h ^ e'ncr letztwilligen Anordnung gestorbenen Schiff-
^ n n s Jod nn Starja, a ^ d m Markte Waacsch, gehörig berichtigen zu tonnen, wer.
^ n h em^^ diese Verlassenschaft aus dem Erbrechte oder aus was'mmer
sü" einem andern Rechtsgrunde anzusprechen gedenken, mit dem Becsatze vorgeladen daß
<i. am 2». September d. I . Vormittag um 9 Uhr m der hierort.qrn Gerlä'tskanzley
Entweder persönlich, oder durch binlänglich BevoNmacht.gte lhre Ansprüche gehor.H an«
melden und liquidiren sollen, roibrigens sie sich d,e Folgen deS ^ 4 . §. allg. b. G. B .
lclbft zuzus^rciden haben werden. ^ „ ,
' Nczittsgericht P.'novttlch am 2 ^ August »32/z. ^ ^ ^ ^

? Ii2l. ' (') ^^0. 5"«.
" ' Von dem Belirttaerichte der Herrschaft Sonnegq, 3aibacker Kreises, wird hiemit
.ssaemcin kund gemacht: SS feye auf Ansuchen des Johann Brodnig von Pomque, '«
>^aerichtN6)e Heilbiethuna der dem Luka Iakttsch, »u Sapsttok gebongt, der Grafschaft
Helfperg sub Ürb. Nro. M " R.ct. Nro- «07 dienstbaren, ^nchtllck auf ;34 st. 2o kr.
,c H5yre3 >j4 Kaufrechtöhube, wegen schuldigen , 4 ' si. c. 5. c. gew»ll«gtt worden Zu
>i ftm Onde sind die Tagsahungen auf den 9- October, S.Nommser und 1, . December
. ^ , jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr am Orte der Realität mtt dem Beysa.
! , bestimmt worden, daß wenn selbe bey der ersten oder zweyten Aagsahung mcht we«
«i.ftcns um den Schähungswerth angedrachr werden könnte, bey der dritten auch unter
k^mfelkn verkauft werden würde. . , , « „ « « >.-

Die Kaufübcdingnisse sind in hierortlger Kauzley elnzusthtn. Wozu Kauftuftige zu
.«scheinen eingeladen werden.

Sonnegg den 16. August »6«4. ^ . ^
I^ i23. V e r l a u t b a r u n g . , (1)
^ Das Haus Nr, 142 in der Stadt am St.Iacobsplatz nächst der neuen
brücke, enthalt 7 Wohnungen, welche in 19 Zimmern, 5 ^peisbchalt-

^ I c n , 7 Küchen, 6 Kellern/ä gewölbten Holzlegen und 6Dachkammern
(Z. Veyl. Nr. 70. d. 3i. August 182^.



M bestehen, durchaus gewölbt und fest gebaut, auch in den innern B e s t a n d M ^ '
M lm mcht mangelhaft ist, mrd aus freyer Hand zum Verkauf ausgebothen.

Nähere Auskunft erhalt man bey den Eigenthümern in der Stadt Nr
47, im zweyten Stock. " ^

Laibach am Zc». August 1624.

K. K. L 0 t t 0 z iehung am 2S. August 1824.
I n Triest. 67. 7Z. Z2< 17. Z8.

^ M ^ . , ^ , I n Gratz 6. 35. 61. 66. 44.
Die nächsten Zlchungen werden am 4. und i5 . Scpt. abgehalten werden.

Z u w a g s - O r d n u n g,
^ ^ ^ welche be^ der Fleifchausschrotung in Laibach vom i . Jänner »820 angefangen, von sammttk-
M t , chen Fleischern genau zu beobachten seyn wird.

W ' ^ Gebührt dem .« ^ ^ Gebührt dem
W ke7 Kaufer. ^ ^ Käufer.

. Abnah- '^"-^^^'''^nlWM^,,^»« Abimh- '"'" «»««— «.>
M me Reines me Reines A N M e v k U tt g .
^ M von Rind- Zuwage von Nind- Zuwage
M . sieisch fieisch' >

M PftlnVß Pf.i^h.lPf.^th. 'Pfunds ^ ! ^ ^ 1 ^ ^

M ' ^ 27 — 5 7 5 26 1 6 5 Die Zuwage hat aus der Nast,! ,
W ' 1 ip , U — 9 7 1̂ 2 6 7 1 9 ^ Ober-undUnter-Gaumen, Fleck/
^M 2 1 2i — i l 8 > 6 20 1 12 ß Lunge, Gr ieß , Herz, Leber/

2 i.i2 2 3 — i5 31^2 721 14 M i l z , Eu te r , k l ie ren , oder'
3 2 16 — i l i 9 j 7 l ä 1 16 Nohrk iwchon , in denen das^

! 3 1^2 2 2<) — ^ 1 9 g 1^2 7 29 1 ic) ! M ä r t noch befindlich i s t , zu b?->
^ W ' 4 3 , 10 —> 22 10 6 10 1 22 stehen; Bestandtheile von Ka l - i

!i 4 1̂ 2 3 24 — 24 i5 12 14 2 i 3 bern, Hammeln oder Ziegel ,
I 5 ' ^ 4 5 — 27 I 20 i 16 2c> 3 12 dem Rindfleisch zuzuwaget!, i,c"
^ 51^2 ' 4 19 — 29 ! 3» 25 — ^ 5 — nicht gestattet, nnd das Bein

^ » 6 5 — 1 — l 4o , 35 3 « 6 24 wert muß rein geputzt seyn.
61^2 5 10 1 3 8 5c, ! 4^ 2c> l 6 12

^ M GegenwärtigeZuwagsordnung, die in jeder Fleischbank durch den betreffenden Fleischer bey
Strafe von 3 Neichsrhalern angeh^fcer zu erhallen ist, wird zu Iedermans Wissenschaft kund
geinacht, und so wie dem Gewerbsmann unter schwerer Ahndung aufgetragen w i r d , sich hi^'»

W ß , nach genall zu achten, und diese Zuwagsordnung unter keinem Vorwande zu übertreten, wird
<ruch das kaufende Publikum aufgefordert, für das Fleisch auf keine Weift mehr, als die be-
suchende Satzimg mit Zuwage ausweiset, zu be^blcn, und jede Uberhaltung und Bevorthei,

^ M lung dem bey der Controlwags allfgestettten Com>nissar zur Einleitung dec gesetzlichen Bestra,
sung sogleich anzuzeigen. Magistrat Laibach den 1. Jänner »62a.


